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Kürzungen 3er Xuslandshilfe?
Washington, 14. Jan . (Dena-Reuter ) Der

Vorsitzende des Bewilligungsausschusses
Im Repräsentantenhaus , John Taber , er¬
klärte am Dienstag , er beabsichtige , den
Kostenanschlag Präsident Trumans für die
Regierungsausgaben um fünf Milliarden
Dollar zu kürzen . Vor allem mußten , so
sagte er , die Auslandsausgaben herab¬
gesetzt werden .

Dreimächtebesprechung geplant
London, 14. Jan . (Dena-Reuter ) In Ber¬

lin sollen , wie von maßgeblicher Seite
bekannt wird , in Kürze Dreimächtebespre -
ehungen stattfinden , bei denen die fran¬
zösische Regierung über die gegenwärti¬
gen Verwaltungsmaßnahmen der anglo-
amerikanischen Zone Deutschlands und
die für die Zukunft beabsichtigten Schritte
unterrichtet werden solL

Frankreich ersucht um Information
Washington, 14. Jan . (Dena-INS) Der

französische Botschafter in Washington,
Henri B o n n e t , hat dem amerikanischen
Außenministerium am Montag eine Note
übermittelt , in der die französische Regie¬
rung um Mitteilung genauer Einzelheiten
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NEUESTE NACHRICHTEN
USA-Luftverteidigungsprogramm
Washington, 14. Jan . (Dena-INS) Präsi¬

dent Trumans Luftfahrtkommission hat
dem Kongreß am 13. d . Mts. ein Zwölf*
Milliarden -Dollar - Luftverteidigungs -Pro¬
gramm für die nächsten zwei Jahre vor¬
gelegt, das den Ausbau der amerikani¬
schen Luftstreitkräfte bis Ende 1952 für
den Fall größerer Atombombenaragriffe
vorsieht . Der vorgeschlagene Betrag ist
dreimal so hoch wie die Ausgaben für die
Luftstreitkräfte im laufenden Finanzjahr ,
das am 30. Juni abläuft .

ln einem dem Programm beigefügten
Bericht erklärt die Kommission, die Ver¬
einigten Staaten brauchten ein* neue stra -über die anglo-amerikanischen Vorschläge _ _ _ _ _

für die Errichtung einer kombinierten tegische1 prundlage für ihre Verteidigung
Wirtschaftsverwaltung in ihren Besät- mit dem Schwergewicht bei den Luft¬
zungszonen in Deutschland ersucht 1 Streitkräften .

Marshalls Stellung zur Europahilfe
USA darf sieb nicht vom Hilfsplan abwenden — Volle Genehmigung nötig
Washington, 14 . Jan . (Dena-Reuter ) Die

Beratung des Marshallplanes trat in eine
neue Phase, als der außenpolitische Aus¬
schuß des Repräsentantenhauses am 13.
Jan . zusammen kam , um eine Reihe von
Stellungnahmen zu der geplanten Europa,
hilfe zu hören , nachdem der entspre '
chende Senatsausschuß bereits seit ver¬
gangener Woche das Hilfsprogramm dis¬
kutiert

Vor dem Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses erschien als Erster der Urheber
des Planes , Außenminister Marshall .

„Treten wir der Lage mit Taten ent¬
gegen oder schalten wir uns aus und er¬
lauben anderen Mächten die Form der zu¬
künftigen europäischen Zivilisation zu be¬
stimmen ?“ fragte Marshall . Er betonte ,
daß die vom Kongreß zu unternehmenden
Schritte schnell erfolgen , in ihrem Aus¬
maß den Erfordernissen voll entsprechend
und im Hinblick auf ihre Durchführung
wirksam und elastisch sein müßten.

Der Europa-Hilfsplan solle die wirt¬
schaftliche Erdrosselung , die Westeuropa
gegenwärtig bedrohe , verhindern . Bei sei¬
ner Durchführung dürfe die Integrität der
zu unterstützenden Nationen nicht verletzt
werden . Das vorgeschlagene Hilfsprogramm
stelle zwar für das amerikanische Volk
eine Belastung dar , aber die Entscheidung
müsse auf der Basis der fundamentalen
Interessen der Vereinigten Staaten ge¬
troffen werden . Amerika müsse Europa
beim Wiederaufbau helfen , wenn die Frei¬
heit des einzelnen und ein dauerhafter
Friede garantiert werden soll.

Marshall lobte die von der Pariser Kon¬
ferenz geleistete Arbeit und erklärte , die
Versicherungen dieser europäischen Gruppe
versprechen die Schaffung eines Systems,
das größere Möglichkeiten zur Zusam¬

menarbeit bietet , als je auf diesem Konti¬
nent bestanden .

Marshall ließ durchblidcen, er sei be¬
reit , hinsichtlich der Pläne für die Ver¬
waltung und Organisation des Hilfspro¬
grammes Kompromissen zuzustimmen , die
Verwaltungsvollmachten sollten jedoch sei¬
ner Ansicht nach in der Hand eines einzel¬
nen vereinigt und nicht, wie der Plan des
republikanischen Abgeordneten Herter
es vorsieht , einer Kommission oder einem
Direktorium übertragen werden , die sich
aus dem Plan ergebenden außenpolitischen
Fragen aber müßten der Kontrolle und
Leitung des Außenministers unterliegen .

Marshall beeeichnete sein europäisches
Wiederaufbauprogramm als ein Mittel für
die Welt, einen dritten Weltkrieg zu ver¬
hindern . Es würde in Europa zu einer
ungeheuren gegen die Vereinigten Staa¬
ten gerichteten Reaktion kommen, wenn
sich Amerika jetzt von dem Plan ab¬
wende . Er wiederholte seine bereits vor
dem Senatsausschuß abgegebene Erklä¬
rung , das Programm brauche überhaupt
nicht in Angriff genommen zu werden ,
wenn es nicht im angemessenen Umfang
gebilligt werde .

Marshall erklärte im Verlauf seiner
Ausführungen Vor dem Auswärtigen Aus¬
schuß des Repräsentantenhauses , das Au¬
ßenministerium habe von General Lucius
D . Clay einen ausführlichen Bericht über
die Auswirkungen der Demontage deut¬
scher Fabriken auf den europäischen Wie¬
deraufbauplan angefordert .

Spanien könne genau wie die Sowjet¬
union an dem Wiederaufbau teilnehmen .
Der Außenminister betonte aber , daß
Franco im Gegensatz zur Sowjetunion
nicht zur Pariser Konferenz eingeladen
worden war .

General Hays beantwortet Fragen des Länderrates
Es kommt auf die richtige Verteilung und Erfassung der Lebensmittel an

Keine falschen Hoffnungen in bezug auf US-Hilfe — Landtagspräsident Keil: „Das deutsche Volk kann
von den gegenwärtigen Hungerrationennicht existieren " — Gesetzanträge vom Länderrat angenommen

Stuttgart , 14. Jara . (Hue-Eig . Ber .)' Die
28 . Sitzung des Läraderrats der US-Zone
wurde am 13 . Januar von Ministerpräsi¬
dent E h a r d in Stuttgart eröffnet . Er
übergab den Vorsitz — der bekanntlich
in vierteljährlichem Turnus wechselt —
an den Ministerpräsidenten von Hessen,
Dr . Stock , der in seiner Ansprache her¬
vorhob , daß der Länderrat einen wesent¬
lichen Teil zum politischen Aufbau der
US-Zone beigetragen habe . Der Länder¬
rat werde nie zu einer Konkurrenz des
Wirtschaftsrates werden , sein Bemühen
sei stets darauf gerichtet , die Arbeit des
Wirtschaftsrates zu unterstützen und zu
fördern . Ernste Wochen ständen bevor,
doch müßten diese Schwierigkeiten über¬
wunden werden , da sie der Weg zum
Aufbau seien.

In Vertretung von General Clay führte
Genetal Hays aus, daß die Ministerprä¬
sidenten ddreh die Änderungen in der
wirtschaftlichen Organisation der verei¬
nigten Zonen die Möglichkeit hätten , mehr
als dies bisher gewesen sei, mit dem
Wirtschaftsrat zusammenzuarbeiten und
sich besser zu informieren . Die Export¬
möglichkeiten würden durch die Neuord¬
nung des Wirtschaftsrates ln Frankfurt
beträchtlich gesteigert .

Anschließend hatten die Mitglieder des
Länderrats und des parlamentarischen
Rats Gelegenheit , Fragen an General Hays
zu richten . Abg. Dr . Hausmann (DVP)
fragte nach den Gründen , die die Mili¬
tärregierung dazu bewogen hätten , eine
Herabsetzung der Rationen von 1550 auf
1200 Kalorien täglich zu erwägen urfc -ob
das im vergangenen Sommer vom ameri¬
kanischen Landwirtschaftsminister und
von General Clay gegebene Versprechen ,
monatlich 300 000 t Brotgetreide der Dop¬
pelzone zur Verfügung zu stellen , auf¬
recht erhalten werde . General Hays ant¬
wortete darauf , daß die Militärregierung
die Ernährungslage sorgfältig geprürl und
festgestellt habe , daß zusätzlich zur ein¬
heimischen Produktion 4,4 Millionen Ton¬
nen Lebensmittel aller Art aus den Ver¬
einigten Staaten eingeführt werden müß¬
ten , um 1550 Kalorien zu gewährleisten .
Das gegebene Versprechen sei voll erfüllt
worden , es seien sogar mehr als 300 000 t
eingeführt worden . Im Laufe de3 näch¬
sten Jahres würden noch 1,8 Millionen t
eingeführt werden . Verteilung und Erfas¬
sung seien Angelegenheiten des Wirt¬
schaftsrates . Wenn nicht richtig verteilt

und erfaßt würde , müßte es leider hung¬
rige Menschen geben . Schon im Septem¬
ber habe er auf den Ernst der Lage hin¬
gewiesen. Amerika habe außer Deutsch¬
land noch Japan , Korea , Frankreich , Ita¬
lien und England zu versorgen . Dabei
stehe nur eine beschränkte Menge Le¬
bensmittel zur Verfügung . Die Frage des
Abg. Dr . Hausmann nach einer Möglich¬
keit der Wiedervereinigung Nordwürttem¬
bergs und Nordbadens mit den abgetrenn¬
ten Südhälften und nach der Haltung der
amerikanischen Militärregierung in der
Frage einer Umstellung der Bizone in eine
Trizone antwortete General Hays , die
Frage sei nicht allein , ob Südwürttemberg
und Südbaden zu den nördlichen Landes¬
hälften kommen würden , sie heiße auch
nicht die französische Zone allein , son¬
dern sie betreffe alle 4 Zonen . Die beiden
andern Militärregierungen hätten jeden
Tag die Möglichkeit, dem Zweizonenab¬
kommen beizutreten , um es zu einem Vier¬
zonenabkommen auszuweiten . Landtags¬
präsident Horlacber (CSU Bayern ) er¬
klärte , die Zahl von 1,8 Millionen Ton¬
nen für das kommende Halbjahr brächte
den Deutschen ernste Sorgen . Es sei
zu bedenken , daß durch die Dürrekata¬
strophe die Hilfe der US nicht voll zur
Auswirkung gekommen sei, da die ein¬
heimische Produktion stark zurückgegan -
gen sei . Ferner gab er zu überlegen , daß
im vergangenen Jahre 4,4 Millionen Ton¬
nen eingeführt worden seien und daß in
dieser Zeit die einheimische Lebensmit¬
tellage weit besser gewesen sei . Ohne Bes¬
serung der Fettversorgung sei nach sei¬
ner Ansicht kein Wiederaufbau möglich.
Abgeordneter Hausmann fragte , ob durch
den ! Marshall -Plan und eine Teilnahme
Deutschlands an diesem Projekt eine Bes¬
serung zu erwarten sei. General Hays

einen Anreiz zur Ablieferung zu geben,
daß sie gerecht für ihre Erzeugnisse be¬
zahlt würden . Darauf entgegnete Land¬
tagspräsident Keil , daß die Zeit bis
zum 1. Mai zu überbrücken sei und daß
bis zum Inkrafttreten des Marshall-Planes
in Deutschland politisch alles drunter und
drüber gehen könne . Auf die Dauer könne
das deutsche Volk von der gegenwärtigen
Hungerration nicht existieren . Landtags¬
präsident Keil fragte , ob General Hays
eine Möglichkeit zur Herausgabe von Par¬
teizeitungen in der amerikanischen Zone
sehe. Der General entgegnete, daß nicht
nur Lebensmittel , sondern auch Papier
knapp sei . Der Schwerpunkt der deut¬
schen Papiererzeugung liege in der Ost¬
zone, doch äei es im letzten Halbjahr in
dör US-Zone gelungen, die Papiererzeu¬
gung zu verdoppeln . Zuerst kämen jetzt
die Schulbücher , 4 Millionen seien in Vor¬
bereitung . Es sei zu erwarten , daß Gene¬
ral Clay, sobald die Schwierigkeiten der
Papierbeschaffung beseitigt seien, an die
Frage der Zulassung von parteigetragenen
Zeitungen herangehen werde . Landtags¬
präsident Keil wünschte noch, daß die bei
den Militärbehörden arbeitenden deut¬
schen Fach- und Spezialarbeiter , die in
der deutschen Wirtschaft dringend benö\
tigt , gegen die DP‘s ausgetauscht würden .
General Hays stimmte diesem Wunsche
zu und erklärte , daß die Militärregierung
schon lange in dieser Richtung tätig sei.

Abg. Alex Möller (SPD) griff die
Frage der Übertragung des konsumgesell¬
schaftlichen Vermögens wieder auf. Diese
Rückübertragung ist durch die Kontroll-
ratsdirektive Nr. 50 vorgesehen, doch be¬
steht noch Ungewißheit über die Ausle¬
gung des Art . IX . Es ist strittig , ob mit
den Anlagewerten auch die Kassenkonten
und Geldforderungen restituieren . Abg.

antwortete , daß , wenn weitere Lebens- Möller fragte , ob General Hays bereit «ei ,
mittel verfügbar wären / die Militärregie - | im Kontrollrat für eine Entscheidung ein-
rung sie gerne nach Deutschland bringen
würde . Es sei aber falsch , Hoffnungen zu
erwecken, die sich später als trügerisch
erweisen . Die Militärregierung habe nie
darüber einen Zweifel gelassen , daß die
4,4 Millionen Tonnen Lebensmittel im Jahr
die höchstmöglichste Leistung seien . Die
Fettverteilung unterstehe einem interna¬
tionalen Ausschuß, der alle Länder der
Erde berücksichtige . Die einzige Lösung
sei , die einheimische Produktion zu stei¬
gern und sie gerecht zu verteilen . Der
General regte an , den Bauern dadurch -

59 . Sitzung des Landtags
Stuttgart , 14 . Jan . (Hue. Eig. Ber .) Zu

Beginn der 59 . Sitzung des württ .-bad.
Landtags am 14. Januar wurden einige
kleine Anfragen erledigt . Abg. Branden¬
burg (DVP) hatte gefragt , ob der Regie¬
rung bekannt sei, daß deutsche Stellen
erhöhte Exportangebote in Kohlen ge¬
macht hätten , da die Kohlen aus den
Fördergebieten nicht in genügendem
Maße abgefahren werden könnten . Minister
Veit erwiderte darauf , daß ein Angebot
gemacht worden sei im Dezember 1947,
einmalig 100 000 Tonnen zu exportieren ,
wenn die Militärregierung die dazu not¬
wendigen Transportmittel zur Verfügung
stelle . Von dem Angebot sei aber kein
Gebrauch gemacht worden .

(Fortsetzung in der nächsten Nummer)

Drei neue Parteien in Württ.-Baden
Stuttgart , 14 . Jan . (Dena) Im Dezember

1947 wurden von der amerikanischen Mi¬
litärregierung in Württemberg -Baden drei
neue Parteien zugelassen , und zwar im
Kreis Heidelberg die „Zentrumspartei “
und im Stadtkreis Stuttgart die „Frei¬
heitsunion “ sowie die „Vereinigung der
Europäer für die vereinigten Staaten von
Europa “

Deutsche Gleichberechtigung
Hannover , 14. Jan . (Dena) Als das -be¬

deutendste Ergebnis der Londoner Sitzung
des -Ständigen Ausschusses der internatio¬
nalen Sozialistenkonferenzen (Comisco)
bezeichnete der erste Vorsitzende der
SPD, Dr . Kurt Schumacher , am 13 .
Jan . nach seiner Rückkehr aus London
den Beschluß dieses Gremiums , «ine Kon¬
ferenz der sozialistischen Parteien über
den Marshall -Plan nach Wien einzuberu¬
fen . Die Teilnahme eines stimmberechtig¬
ten deutschen Vertreters stellt dabei nach
Ansicht Dr . Schumachers lediglich d*n
Vollzug einer Selbstverständlichkeit dar .

In London habe die Mehrheit der Ver¬
treter einer deutschen Gleichberechtigung
mit vollem Herzen zugestimmt.

Dr . Schumacher teilte mit , daß am 19.
und 20 . März ein Komitee zusammentrete ,
das die Tagesordnung der Wiener Konfe¬
renz vorbereiten werde . Am 21 . und 22 .
März werde das vorbereitende Komitee
über die Grundlagen des Marshall -Planes
eingehend diskutieren .

Zu einer Pressemeldung , daß zwischen
dem Parteivorstand in Hannover und der
Berliner SPD-Leitung Spannungen wegen
der Frankfurter Beschlüsse aufgetreten
seien, sagte Dr. Schumacher, sie sei völlig
aus der Luft gegriffen.

Herabsetzung der Fett- und Brotration

Um 'Teleatammitil
Bfdw York . Am 10. Januar vor zwei

Jahren erOffneten die Vereinten Nationen
ln London ihre erste Sitzung, die dazu be¬
stimmt war, den Internationalen Frieden
und die Sicherheit aufrechtzuerhalten und
freundschaftliche Beziehungen zwischen den
Nationen zu schaffen. (Dena-Reuter)

London . Britlsch- franzOsisChe Bespre¬
chungen über die Möglichkeit einer erneu¬
ten Konferenz der sechzehn am Marshall-
plaa beteiligten europäischen Länder wur¬
den am 14. d . Mts . zwischen dem Leiter der
Wirtschaftsabtellung lm französ. Außen¬
ministerium , Herve Alphand, und dem Wirt¬
schaftsberater lm britischen Außenministe¬
rium, Sir Edmund Hall Patch, im britischen
AnBenminlsterlnm aufgenommen . (Dena)

Leicester (England). Der Stellv, briti¬
sche Ministerpräsident Herbert Morrison
wandte sich am 11. d. Mts . ln einer Rede
gegen die russische Außenpolitik nnd „rück¬
sichtslose Propaganda“. Er gab seiner Ent¬
rüstung über die Rolle der Kommunisten
and der Sowjets im östlichen und südöst¬
lichen Eutopa Ausdruck. (AP)

D u b 1 ( n . Der Irische Staatspräsident
Sean O 'Kelly gab am 12. d . Mts . bekannt,
daß er auf Anraten des Ministerpräsidenten
de Valera das Parlament aufgelöst und Neu¬
wahlen für den 4. Februar angeordnet hat.
(Dena-Reuter)

Paris . Edouard Herrlot wurde laut
AFP am 13. d . Mts. erneut zum Vorsitzen¬
den der französischen Nationalversammlung
gewählt . Gaston Monnervllle wurde erneut
zum Vorsitzenden des Rates der Republik
gewählt . (Dena)

Den R a a g. Der holländische Premier¬
minister Louis Beel gab am 13 . d. Mts« vor
der Kammer die Bildung einer provisori¬
schen Bundesregierang für Indonesien be¬
kannt . (Dena)

Kairo . Der ägyptische Premierminister
Nskrascby Pascha erklärte am Montag vor
dem ägyptischen Senat, die Politik der Re¬
gierung gegenüber Großbritannien gründe
sich auf die „bedingungslose Zurückziehung
aller britischen Truppen aus Ägypten und
dem Sudan“. (Dena-Reuter)

Jerusalem . In einem der heftigsten
Nachtgefechte seit Aufbruch der Unruhen
ln Palästina griffen in der Nacht zum 13. rt.
Mts . jüdische Terroristen unter dem Einsatz
mittlerer Granatwerfer das arabische Schelk
Jarrah-Vlertel ln Jerusalem an. (Dena-
Reuter)

Stuttgart . Im württemberg -bad. Re¬
gierungsbezirk können entgegen den von

Rnndfunk und Presse veröffentlichten Mel¬
dungen Ansprüche nach dem Körperbeschä-
dlgten -Lelstungsgesetz bis zum 2L Jan. 1949
angemeldet werden . — Württemberg-Baden
ist bereit , ln gemeinsamer Besprechung der
3 Ernährungsminister der Bizone in Frank¬
furt die Frage der Rllfsmögllchkelten für
Nordrhein-Westfalen zu untersuchen, er¬
klärte das württembergisch-badlsche Staats¬
ministerium am 13. d. Mts . ln einem Tele¬
gramm auf den Hilferuf des nordrheln-west -
fällschen Ministerpräsidenten Karl Arnold,
ln dem dieser die Ministerpräsidenten aller
Länder der Bizone gebeten hatte, im Rah¬
men einer Sonderaktion alle greifbaren Be¬
stände an Fett, Fleisch nnd Kartoffeln den
Notstandsgebieten an Rhein und Ruhr zuzu¬
leiten . (Dena)

Frankfurt a. M. Mehr als vierhundert
M11I. Zigaretten und rund 35 Mill. Zigarren
machen die amerikanische Armee, die U SA -
Marine und das Marine-Korps ans über¬
schüssigen Lagerbeständen der Bizone zum
Geschenk. Die Zigaretten werden zusammen
mit Lebensmitteln und Kleidungsstücken an
die Arbeiter der verschiedenen Wirtschafts¬
zweige ausgegeben werden. (AP) — Der
Hauptausschuß des Wirtschaftsrates hat den
Direktor der Verwaltung für Wirtschaft Dr.
Johannes 8 e m 1 e r ersucht, schriftliche Un¬
terlagen für seine Erlanger Rede vorzulegea .
(Dena)

Berlin . Die Delegierten des LDP-Lan-
desverbandes Berlin sprachen dem Vor¬
sitzenden der LDP in der sowjetischen Zone,
Dr. Wilhelm Külz und Arthur Lieutenant
das Mißtrauen aus und forderten Külz auf,
sein Mandat als Stadtverordneter Berlins
niederzulegen . — Der Intendant des Ber¬
liner Hebbel-Theaters, Karl Heinz Martin,
ist am Dienstag in den frühen Morgenstun¬
den nach längerer Krankheit lm Alter von
S) Jahren gestorben . (Dena )

Hannover . Die SPD zählt ln den drei
Westzonen und Berlin 370 000 Mitglieder,
erklärte hier am Dienstag Fritz Helife Vota
Parteivorstand der SPD; davon entfallen
50 000 auf Berlin . (Dena)

Hamburg . Nach Mitteilung des Han¬
delsstatistischen Amtes, so meldet unser Br—
Berichterstatter , sind 1947 In Hamburg über
10 000 Binnenschiffe mit 3,«2 Mill. Trgf. t
angekommen . Gegenüber - dem Vorjahre
wurde .damit eine Zunahme des Schiffsver¬
kehrs um 39,7 Prozent, des Warenverkehrs
um 14,9 Präsent erreicht. Eine besondere
Steigerung wies der Frachtverkehr mit Ber¬
lin auf.

8 tu t t* a * t, 14. Jan . (-ft .-Eig .-Ber.) „Wir
sind zu Beginn des neuen Jahres in einer
ziemlich schwierigen Situation “, erklärte
Minister S t o o ß während der Pressekon¬
ferenz des Landwirtschaftsministeriums .
„Ich hatte geglaubt , durch London Hilfe
des Auslandes zu bekommen . Wir wur¬
den auf unsere eigene Kraft verwiesen .
Ich muß es ganz offen aussprechen : Es
scheint mir unmöglich , aus eigener Kraft
eine Besserung unserer Ernährung zu er-
reiaRen. Es mögen Lücken vorhanden sein
onflnoch Verbesserungen in der Erfas¬
sung erzielt werden können ; aber das,
wag dadurch noch erreicht werden kann ,
gibt den Ausschlag nicht mehr . Wenn wir
nicht spürbare Hilfe von außen bekom¬
men , mnß man schwarz sehen , and ich
glaube , es Ist jetzt der Zeitpunkt gekom¬
men, wo alle deutschen Regierungen dies
den Besatzungsmächten gegenüber zum
Ausdruck bringen müßten ."

Die Fettlage sei ernster denn Je. Man
habe auf Importe gehofft, man wisse je¬
doch heute noch nicht , was man be¬
komme . Für diesen Versorgungszeitraum
fehlen noch rund 500 t , davon sollte
Bayern 200 t Butter liefern , der Rest
sollte aus Importen gedeckt werden , die
jetzt in Hamburg eingetroffen , aber noch
nicht freigegeben seien . Es bestünde also
geringe Aussicht , in dieser Periode 150 g
pro Person auszugeben . Man werde wohl
genötigt »ein , die Fettmarken auf die
nächste Periode zu verlängern . Auch bei sagte er.

etwa eintreffenden größeren Importen be¬
stünde geringe Aussicht, die Fettrationen
auf 150 g zu halten .,

Von den 40001 fteservefleisch , die Würt¬
temberg -Baden hat , soll es nach Weisung
des Zweizonenamtes 3000 t abgeben , so
daß noch 1000 t verbleiben , die nicht aus¬
reichten , die Rationen auf der bisherigen
Grundlage auszulasten , da die Fleischan¬
lieferungen in nächster Zeit erheblich zu¬
rückgehen werden . Bisherige Fleichlie -
ferungen in die britische Zone wurden
nicht , wie vereinbart , auch dort als Vor¬
rat angelegt, sondern ausgegeben .

Auch die Nährmittelversorgung brachte
Schwierigkeiten , da das neuerdings im¬
portierte Mehl schwarz und teilweise
schlechter als die in Deutschland herge¬
stellten Typen sei. Man versuche nach
wie vor zu erreichen , selbst eine Weiß¬
mehltype herzustellen , erklärte Ministe¬
rialdirektor Eisenmann . Trotzdem die Ge¬
treideerfassung und Lieferung in Würt¬
temberg-Baden recht gut sei , müsse vor¬
aussichtlich, um den vorgeschriebenen
Ausgleich mit den anderen Ländern zu
erzielen , die Brotration gesenkt werden .

Minister Stooß nahm noch zu dem Hilfe¬
ruf der rheinischen Bevölkerung und der
Einladung der Ernährungsminister nach
Düsseldorf Stellung . „Wir können nur er¬
klären , daß wir nicht in der Lage sind,
irgendwie zu helfen , solange unsere eige¬
nen Bedürfnisse noch unbefriedigt sind ",

Ein Wirtschaftsmemorandum
Frankfurt a. M„ 14. Jan . (AP) Der deut¬

sche Zwei-Zonen-Wirtschaftsrat veröffent¬
lichte am 10. d. M . ein Memorandum an
die britischen und amerikanischen Militär¬
behörden , in dem die Beschwerde erhoben
wird , daß die von den Alliierten veran -
laßten Einschränkungen und das Ausblei¬
ben wichtiger Rohstoffeinfuhren die wirt¬
schaftliche Genesung beeinträchtigten .

Wegen der zahlreichen vom alliierten
Kontrollrat und vom britisch-amerikani¬
schen Bipartite böard auferlegten Ein¬
schränkungen hätten die deutschen Be¬
hörden nicht die Handlungsfreiheit ent¬
falten können , die der ihnen gegebenen
Verantwortung entspricht , heißt es in dem
Memorandum . Es fordert die Aufhebung
aller Einschränkungen und Verbote , die
die wirtschaftliche Gesundung behindern .

Lebensmittelnot wird debattiert
Stuttgart , 14 . Jan . (Dena) Der Geheral-

sekretär des Länderrates , Erich R o ß -
mann , erklärte am 14 . d . M . während
einer Pressekonferenz , die deutschen Stel¬
len sähen sich außerstande , aus eigenen
Kräften gegen die zu erwartende Lebens¬
mittelnot anzugehen .

Bei der Feststellung des stellv . ameri¬
kanischen Militärgouverneurs , General¬
major George P . Hays, auf der 28. Ta¬
gung des Länderrates am Mittwoch, daß
die Vereinigten Staaten über die fest¬
gesetzte Menge von monatlich 300 000 t
hinaus keine Lebensmittel liefern könn¬
ten , erklärte Roßmann , nach Ansicht der
deutschen Ministeipräsidenten , die der
amerikanischen Auffassung entgegenstehe ,
ermöglichten die Lebensmittelvorräte in
der US -Zone nicht die Aufrechterhaltung
der Tagesration von 1550 Kalorien . Die
in Württemberg -Baden durchgeführten
Hofbegehungsaktionen hätten beispiels¬
weise ergeben , daß nirgends mangelnder
Ablieferungswille vorliege . Roßmann
räumte jedoch ein, daß zweifellos durch
die zu erwartende Währungsreform die
Ablieferungsfreudigkeit der Bauern be¬
einträchtigt werde .

Deutsche Normalverbraucher-
Rationen untragbar

Hannover , 14. Jan . (Dena5 Zu der Er¬
klärung des Leiters der Ernährung und
Landwirtshaft der amerikanischen Mili¬
tärregierung , Raymond A . Ioanet , daß
unter Umständen eine Senkung der täg¬
lichen Normalverbrauherrationen von
1550 auf 1200 Kalorien bevorstehe , erklärte
der Parteivorstand der SPD am 13. d. M .,
daß eine derartige Kürzung untragbar
sei , da die deutsche Bevölkerung shon
längst am Ende ihrer Kraft stehe . Die
Durchführung dieser Senkung würde nur
den Kräfteverfall beschleunigen und zu
einem endgültigen Zusammenbruch der
deutschen Wirtshaft führen .

Der Erklärung , daß die Kürzung notwen¬
dig sei, wenn die Deutshen nicht ihr Ab¬
lieferungssystem verbesserten , stimme der
Parteivorstand zum Teil zu, auch in der
Verteilung seien von deutscher Seite ge¬
wisse Fehler gemacht worden . Auf der
anderen Seite könne man aber auh den
alliierten Stellen eine gewisse Schuld
nicht absprechen . Sie hätten die Verant¬
wortung für die Ernährung zu einer Zeit
in die Hände der Deutshen gelegt , als
man auf diesem Gebiet kurz vor einer
Katastrophe stand .

Die SPD lehne es deshalb ab , die Deut¬
shen als alleinshuldig hinzustellen und
warne nohmals eindringih vor den wirt¬
schaftlichen Folgen einer Rationssenkung .

Die „lästigen Preußen"
Pmisu , 14. Jan . (Dena) Der Landesse¬

kretär der Bayernpartei , Anton Putz , er¬
wartet eine Besserung der allgemeinen
Lage (für Bayern) nur dann , wenn Bayern
ein „eigener Staat mit eigener Hoheit und
Autorität ist und über seine Erzeugnisse
selbst verfügen kann “ . Bayern aber sei kein
Land , sondern ein Staat Putz griff die in
Bayern lebenden „lästigen Preußen “ an,
die nicht heimgehen , sondern „ein Volk

zutreten , die festlegen soll, daß konsum¬
gesellschaftliche Vermögen, die aus Grund¬
besitz , Anlagen, Geldforderungen , Rech¬
ten und Verbindlichkeiten bestehen , in
Durchführung der Rückübertragung un¬
teilbar sein sollen. General Hays antwor¬
tete , daß unter dem Naziregime die gan¬
zen Vermögen, Anlagewerte usw. zentral
zusammeragefaßt worden seien . Es sei
verhältnismäßig einfach, den Grundbesitz
zu restituieren , die andern Werte seien
dagegen sehr schwer zu trennen . Der
ganze Fragenkomplex sollte nur auf 4-
Zonenbasis gelöst werden . Bis jetzt sei
ein solches Viermächteübereinkommen
jedoch nicht erzielt worden. General Hays
versprach , einen Bericht über dieses Pro¬
blem aufstellen zu lassen, der auch dem
Länderrat zugehen golL

Anschließend sprach der hessische Mi¬
nister für politische Befreiung, Gottlob
Binder , zum Gesetz zur Überführung der
bei der politischen Befreiung tätigen Per¬
sonen in andere Beschäftigungen. Die Ka¬
binette der Länder der US-Zone und des
parlamentarischen Rates hätten sich die
Fassung des Gesetzes nach der letzten
Direktoriumssitzung zu eigen gemacht
und er empfahl die Annahme. Der Län¬
derrat nahm das Gesetz an . Der Länder¬
rat nahm ferner einen Antrag an, die Mi¬
litärregierung zu bitten , darauf hinzu¬
wirken , daß das Varmögen der Pensions¬
kasse der Angestellten und Arbeiter der
I .G . Farben freigegeben werde , damit die
Pensionäre , die einen Rechtsanspruch auf
die Zahlung der Altersfürsorge haben ,
nicht der öffentlichen Wohlfahrtspflege
zur Last fallen . Ein Antrag zur Über¬
nahme von ca . 3000 deutschen Flüchtlin¬
gen aus Dänemark , die in die US-Zone
zuständig sind , wurde angenommen. Ein
Gesetz über die Sozialversicherung der
Insassen von Arbeits- und Internierten -
Lagern wurde ebenfalls bestätigt und auf
Grund der Proklamation Nr . 4 als zonen¬
einheitliches Gesetz erlassen . Das Gesetz
tritt rückwirkend mit dem 1 . X. 1946 in
Kraft . Der Länderrat beschloß weiterhin ,
der Militärregierung zu empfehlen, die
Auaführungsvorschriften zu Art . 69 des
Rückerstattungsgesetzes zu einem unab¬
hängigen Gerichtshof und einen Vorschlag
der Verfahrensgrundsätze eines solchen
Gerichtshofes vorzulegen.

Ministerpräsident Stock schloß die Sit¬
zung mit dem Hinweis darauf , daß die
Lage außerordentlich ernst sei. Die , Be -
stände seien nicht so groß wie allgemein
angenommen werde . E>r hoffe, daß der
Wirtsch^ftsrat seiner Aufgabe der Erfas¬
sung und Verteilung gerecht werde . Mit
Polizei und Staatsanwalt sei die Situation
nicht zu meistern . Mit Streiks und Kra¬
wallen sei ebenfalls nichts zu erreichen .
Das wenige , das da sei, müsse gerecht
verteilt werden . Er hoffe trotzdem , daß
1948 das Jahr der Gesundung werde .

Nationalbewußtsein ,
richtig verstanden

Presse und Rundfunk verwenden heutzu¬
tage nur selten das Wort national , das durch
durch die Wortverbindung Nationalsozialis¬
mus einen schlechten Klang erhalten zu ha¬
ben scheint . Warum eigentlich ? Haben wir
Deutsche mit dem Krieg auch das Recht
verloren , noch national zu sein? Sind wir
überhaupt keine Nation mehr , sondern
nur noch ein Schnittpunkt englischer,
amerikanischer , russischer und franzö¬
sischer Interessengebiete ? Aber sprechen
wir nicht noch immer die gleiche Sprache
und tragen wir nicht alle ein gemein¬
sames Schicksal? Und ist denn die deut¬
sche Not nicht überall dieselbe?

Wir haben heute mehr denn je Grund
zusammenzustehen und brauchen uns un¬
seres Deutschtums nicht zu schämen, denn
für die Sünden der jüngsten Vergangen¬
heit ist das deutsche Volk in seiner Ge¬
samtheit nicht verantwortlich . Das hat
man uns in Nürnberg ausdrücklich bestä¬
tigt . Geben wir uns also nicht einer
fruchtlosen Pater -peccavi -Stimmung hin
und versinken wir nicht in dumpfe Re¬
signation . Denken wir vielmehr ruhig ein¬
mal an die großen Leistungen zurück , die
dem deutschen Zusammenbruch voraus¬
gegangen sind . Das hat nichts mit Natio¬
nalismus oder gar mit Militarismus zu
tun , aber die Erinnerung daran , zu wel¬
chen gewaltigen Kraftanstrengungen das
deutsche Volk fähig war , wird uns unser
Selbstvertrauen wiedergeben . Das Selbst¬
vertrauen , welches notwendig ist, um an¬
gesichts des uns umgebenden Trümmer¬
feldes nicht zu verzweifeln , sondern trotz
aller scheinbaren Aussichtslosigkeit mit
verbissener Energie an den Wiederaufbau
zu gehen , ohne törichte Revanchegedan¬
ken , aber in der Überzeugung , mit dem
verlorenen Kriege nicht auch unser Le¬
bensrecht verwirkt zu haben .

Vergessen wir nicht , wie viel wir Deut¬
sche im Zeitalter der modernen Zivili¬
sation auf allen Gebieten von Technik,
Kunst und Wissenschaft zu den erzielten
Fortschritten beigetragen haben ! Diese
vielen Kreditposten dürften mehr als aus-
reichen , um unser Konto im Hauptbuch
der Geschichte noch immer mit einem be¬
achtlichen Aktivsaldo abschließen zu las¬
sen . Ein Volk, das Musiker wie Wagner
und Beethoven , Dichter wie Schiller und
Goethe , Wissenschaftler wie Humboldt
und Ärzte wie Robert Koch hervorge¬
bracht hat , braucht nicht unterzugehen ,
wenn es sich seines Wertes bewußt bleibt
— auch im Schatten seiner totalsten Nie¬
derlage ! Dieses Bewußtsein des eigenen
Wertes soll uns auch vor den im Zeichen
der allgemeinen Not überhandnehmenden
Erscheinungen nationaler Würdelosigkeit
bewahren , die bestimmt nicht dazu an¬
getan sind, unsere moralische Position
gegenüber den Besatzungsmächten zu
stärken . Wir Deutsche neigen leider dazu,
von einem Extrem ins andere zu fallen.
So wie wir uns einst durch eine verblen¬
dete Propaganda zu prahlerischer Über¬
heblichkeit verleiten ließen , so scheinen
wir jetzt jedes Selbstbewußtsein verloren
zu haben und viele von uns befleißigen
sich im Verkehr mit den Vertretern der
Besatzungsmächte einer geradezu krieche¬
rischen Unterwürfigkeit , die oft als Heu¬
chelei empfunden und dementsprechend
bewertet wird .

Was nottut , ist mehr Selbstachtung und
weniger von dem , was die anderen so
gerne als „self-pity “ bezeichnen. Blicken
wir mit Vertrauen in die Zukunft , die
auch ohne ein Großdeutschland unseren
Kindern wieder glücklichere Tage besche¬
ren wird , wenn wir uns jetzt stärker er¬
weisen als die Not der Gegenwart .

Friedrich Schmidt

CDU der Sowjetzone nimmt Stel¬
lung gegen die Frankfurter Pläne

Berlin , 14. Jan . (Dena ) Ihre Bestürzung
über die „Frankfurter Beschlüsse“ äußer¬
ten die sechs CDU-LandesvorsitzendeA
der sowjetischen Zone als neue oberste
Vertretung der Union in der Sowjetzone
am 13 . Jan . während ihrer ersten Sit¬
zung, nach dem sie am Vormittag zur
SMA gerufen worden waren .

Nach Mitteilung der CDU erklärten die
Landesvorsitzenden im Beisein des Koor¬
dinierungsausschusses der CDU der so¬
wjetischen Zone , sie erblickten in den in
Frankfurt beschlossenen Maßnahmen ei¬
nen gefährlichen Schritt in der Richtung
auf einen selbständigen Weststaat hin
und appellierten „angesichts dieser aku¬
ten Gefahr “ an alle Deutsche in den
Westzonen , nicht an den Frankfurter
Plänen mitzuwirken .

Jakob Kaiser hat nun , nachdem ihm .
von der sowjetischen Militäradministra¬
tion das Vertrauen entzogen worden war ,
für die Sowjetzone auch ein Redeverbot
erhalten .

Die Betriebsversammlung der Haupt¬
geschäftsstelle der CDU stimmte am 13.
Jan . mit 45 gegen 4 Stimmen bei vier
Enthaltungen gegen das weitere Verblei¬
ben des von der sowjetischen Militärver¬
waltung für Deutschland eingesetzten Ge¬
neralsekretärs der CDU, Georg Dertin-
ger , in seinem jetzigen Amt.

Der im französischen Sektor Berlins er¬
scheinende „Kurier “ schreibt in seiner
Montag-Ausgabe , in verschiedenen Bezir¬
ken des sowjetischen Sektors von Berlin,
darunter in Pankow und Lichtenberg,
seien Funktionäre der CDU zu den so¬
wjetischen Bezirkskommandanturen be¬
stellt worden , wo man ihnen Suggestiv¬
fragen über ihr Verhältnis zu Jakob Kai¬
ser gestellt habe .

Zur Umorganisation im Wirtschaftsrat
Besprechungen mit den Vorsitzenden des Zweimächtekontrollamtes
Frankfurt , 14. Jan . (Dena) Die beiden

Vorsitzenden des Zweimächtekontrollam¬
tes, Clarence L . A d c o c k und Sir Gor-
don Mc Ready besprachen am 13. d.
Mts. mit dem Präsidenten und Vizepräsi¬
denten des Wirtschaftsrates , Dr . Erich
Köhler und Gustav Dahrendorf die
geplante Umorganisation der Zweizonen¬
wirtschaftsbehörden . An der Besprechung
nahmen außerdem zwei Mitglieder des
Exekutivrates teil.

Nach Mitteilung der Pressestelle des
Wirtschaftsrates umfaßten die Bespre¬
chungen u. a . Maßnahmen zur Bestands¬
aufnahme von Lebensmittelvorräten , die
Bestellung der beiderseitigen Sachver¬
ständigen für die zu errichtende Länder¬
unionbank , die Bildung eines obersten Ge¬
richtshofes , sowie die Zusammensetzung
des deutschen Ausschusses, der zu den zu
erwartenden alliierten Vorschlägen über
die Weiterentwicklung der bizonalen In¬
stitutionen Stellung nehmen soll .

Gerüchte über ein angeblich freiwilli¬
ges Ausscheiden der Kommunisten au»
dem Wirtschaftsrat als Protest gegen die
Frankfurter Beschlüsse werden , wie ^ am
Montagabend aus Kreisen des Wirtschäfte¬
rates bekannt wird , dadurch entkräftet ,

ausbeuten " wollten . Die Bayern aber seien j daß der bayerische Landtagsabgeordnete
„seelisch“ anders an ihre Heimat gebunden . I Fritz Sperling von der bayerischen KPD

als weiterer Wirtschafteabgeordneter no¬
miniert werden soll. 5

Der Hauptausschuß des Wirtschaftsrates
bestimmte am 13 . d . Mts. die Mitglieder
für die drei Ausschüsse , die nach Verein¬
barung der Frankfurter Konferenz zur
endgültigen Formulierung der anglo-
amerikanischen Vorschläge Stellung neh¬
men sollen . Für das Komitee zur Bera¬
tung des gesamten Planes für die bizo¬
nalen Institutionen wurden ernannt : Prä¬
sident Dr . Erich Köhler (CDU ) , Vizepräsi¬
dent Gustav Dahrendorf (SPD) , Dr . Fried¬
rich Holzapfel (CDU) , Erwin Schoettle
(SPD) , August M . Euler (LDP) und Dr.
Hans Schiange -Schöningen (CDU ) . Der
Hauptausschuß bestimmte als Mitglieder
des Ausschusses zur Vorbereitung des
Obersten Gerichtshofes : Justizminister
Georg A . Zinn (SPD) und Dr . Friedrich
Holzapfel (CDU) . Als Sachverständige
sollen Dr . Menzel und Dr . Walter Strauß
fungieren . Für den Ausschuß zur Vor¬
bereitung der Länder -Union-Bank wur¬
den ernannt : Dr . Pferdmenges (CDU ) und
Dr . Fritz Cahn-Garnier (SPD) . Als Sach¬
verständige wurden Dr . Ludwig Ehard
und Dr . Wrede eingesetzt . Die Minister¬
präsidenten der Bizone haben ihre Ver¬
treter für die Ausschüsse bisher noch
nicht namhaft gemacht .

#
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Raubmord oder Unjllücksfall ?

Wer kennt den Toten ?
Die Leiche wurde am Fuße des Bahndam¬

mes bei der Randsiedlung südlich der Firma
Junker & Ruh , Karlsruhe , aufgefunden .
Wäschezeichen „H . S. “ oder „ S . H .“ . Sach¬
dienliche Mitteilungen an Kriminalpolizei
Karlsruhe , Ruf 7190 , Karl -Friiedrichstraße 15
oder jede Polizeidienststelle erbeten .

1848er -Jubiläumsfeiern in Karlsruhe
1948 jährt sich zum 100. Male der Zusam¬

mentritt der ersten deutschen Nationalver¬
sammlung in der Frankfurter Paulskirche .
Dieses Ereignis des deutschen und europäi¬
schen Revolutionsjahres 1048 , als erster wich¬
tiger Meilenstein auf dem Wege zur Demo¬
kratisierung Deutschlands , wird 100 Jahre
später trotz Not und Niedergang in deut¬
schen Landen würdig begangen werden . Die
Stadt - Karlsruhe veranstaltet am Sonntag ^
25. Jan . 1948 , im Konzerthaus einen Fest¬
akt , bei dem der vor kurzem an die Mün¬
chener Universität berufene Karlsruher
Historiker Prof . Dr . F . Schnabel die
Jubiläumsrede hält . Oberbürgermeister F .
Töpper und Minister Dr . H . Köhler
sprechen ebenfalls bei dieser Feier . Um die
Monatswende April/Mai ist eine 1 8 4 8 er -
Jubiläumswoche in Karlsruhe ge¬
plant , als deren Hauptträger bis jetzt der
Karlsruher Kulturbund in Erscheinung tritt .
Minister Dr . Veit wird in dieser Jubi¬
läumswoche die Festrede halten . -t .

Belieferung von Zulagekarten . Zur Ver¬
meidung von Irrtümem wird darauf hinge -

Die KPD zur Oberliiir ^ermeisterwalil
Die KPD , Karlsruhe , bittet uns um Veröf¬

fentlichung ihrer nachfolgenden Stellung¬
nahme zur Oberbürgermeisterwahl :

Die Kommunistische Partei Karlsruhe be¬
dauert , daß es nach der Erringung der Ar¬
beitermehrheit im Stadtparlament nicht
möglich war , der werktätigen Bevölkerung
einen Kandidaten der Sozialdemokratischen
Partei zur Oberbürgermeisterwahl zu emp¬
fehlen , für den die KPD rückhaltlos ein -
treten konnte . Herr Oberbürgermeister Töp¬
per besitzt nicht das Vertrauen der Kom¬
munistischen Partei u . ihrer Wählerschaft und
stößt auch in den Reihen der Sozialdemokra¬
tischen Partei teilweise auf Ablehnung .

Nachdem die DVP Herrn Töpper unter
ausdrücklicher Billigung seiner 'vergangenen
Rathauspolitik ihr Vertrauen ausgesprochen
ha ^ und bereit ist , seine Kandidatur bei
der bevorstehenden Wahl zu unterstützen ,
ist es klar ersichtlich und konnte nicht
deutlicher dokumentiert werden , daß unser
bisheriger Oberbürgermeister im Fahrwas¬
ser der reaktionären Unternehmerkreise
schwimmt , und keinen Anspruch darauf er¬
heben kann , als Vertreter der Arbeiter¬
schaft zu gelten .

Die CDU hat unter dem Elindrude ihrer
letzten Wahlniederlage auf die Aufstellung
eines eigenen Kandidaten ' verzichtet , so daß
ih Karlsruhe der sozialdemokratische Kan¬
didat und bürgerliche Politiker Töpper auf
die Unterstützung beider reaktionärer und
bürgerlicher Parteien rechnen kann .

Die Kommunistische Partei nimmt von der
Aufstellung eines eigenen Kandidaten nur
deshalb Abstand « um nicht einen schäd¬

lichen und die Atmosphäre im soziali¬
stischen Lager noch mehr vergiftenden
Bruderkampf führen zu müssen . Die Ab¬
lehnung des sozialdemokratischen Kandida¬
ten von seiten der KPD betrifft nur die
Person Töpper , und ist in keiner Weise als
ein feindseliger Akt gegen die SPD gedacht .

Wir Kommunisten sind uns der Verant¬
wortung bewußt , welche uns die Arbeiter -
roehrheit im neuen Stadtparlamerwt auf¬
erlegt . Beide Arbeiterparteien sind nunmehr
in die Lage versetzt , im Rahmen der Karls¬
ruher Kommunalpolitik einen fortschritt¬
lichen , sozialistischen Kurs einzuschlagen
und die dringlichen Forderungen der Er¬
weiterung der kommunalen Selbstverwal¬
tung durch Hinzuziehung weiter Bevölke¬
rungskreise in bezirklichen und zentralen
Ausschüssen , sowie die Schaffung eines
wirklichen Mitbestimmungsrechtes der städ¬
tischen Arbeiter , Angestellten r und Beam¬
ten durchzusetzen . Es ist jetzt Gelegenheit
gegeben , eine verfehlte Personalpolitik zu
beenden und wichtige Schlüsselpositionen
unserer städt . Verwaltung mit zuverlässigen
demokratischen Personen zu besetzen .

Die Kommunistische Partei hofft , daß die
Zusammenarbeit mit der SPD im neuen
Stadtparlament z& einem fruchtbaren Erfolg
für die werktätige Bevölkerung Karlsruhes
führen wird und damit auch eine Stärkung
der demokratischem Grundlagen unseres
neuen Staates erfolgt . Einig können wir
im Sinne des Sozialismus und der deutschen
Einheit wirken , der Bruderkampf dagegen
nützt nur den Kapitalisten und National¬
sozialisten .“ F . K . H . Dietz .

wiesen , daß nur die Abschnitte der Zulage¬
karten (Aufruf v . 7 . 1. 1948) für die 110. Zu -
teilungsperiode mit den aufgerufenen Le¬
bensmitteln (Fleisch , Margarine und Kar¬
toffeln ) beliefert werden dürfen . Die Karten
der 110. Zuteilungsperiode enthalten ge¬
kürzte Zulage -Rationen . Da diese Kürzung
jedoch nachträglich aufgehoben wurde , ef -
folgte oben erwähnter Aufruf .

Gefälschte Butterreisemarken . Es wird auf
die im amtlichen Teil veröffentlichte Be¬
kanntmachung hingewiesen , nach der z . Zt .
gefälschte 5 g Butter -Reisemarken , die mit
einem roten Dienststempel des Ernährungs¬
amtes versehen sind , sich in Umlauf be¬
finden . Diese Marken dürfen nicht einge -
löst werden , da bei der Abrechnung eine
Bewertung nicht möglich ist . Die Bevölke¬
rung wird zur Mithilfe bei der Feststellung
der Fälscher gebeten . Personen , die solche
Marken vorlegen , sind der Polizei zu über¬
geben oder ihre Personalien festzustellen .

, ,Blick in die Welt “ . Im Rahmen dieser
Vortragsreihe spricht am Freitag , 16. 1.,
15.00 Uhr , im Speisesaal Gartenstraße , der
ehemalige Intendant vom Sender Stuttgart ,
Dr . Ermarth über „USA “ .

Naturfreunde . Die Ortsgruppe Karlsruhe
hat Karl Schlumberger , Nürnberg , zu einem
Farblichtbilder -Vortrag „ Sonnige Berge “
am Sonntag , 10 Uhr , Konzerthaus , ver¬
pflichtet .

Märchenspiele finden am 17 . und 18. 1.
im Bonifatiüshaus , jeweils 14 .30 und 16.00
Uhr statt .

Goldene Hochzeit . Das Ehepaar August
Friedrich und Luise Rink , Knielingen ,
Rheinbergstraße 36, feiern am 16. L 1948 das
Fest ihrer goldenen Hochzeit .

Geburtstag . Am 16. 1. feiert Heinrich
Eberie , Marienstraße 65 , seinen 83. Ge¬
burtstag .

Erneutes Hochwasser
Alb und Pfinz über die Ufer getreten
Infolge des anhaltenden Begens sind die

Flüsse im Kreis Karlsruhe erneut ange¬
schwollen und über ihre Ufer getreten . So
erreicht ? die Alb am Mittwoch ihren
bisher höchsten Stand . Durch das Un¬
wetter trat bereits in der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch im Fährbetrieb
der Albtalbahn zwischen Busenbach
und Reichenbach eine Störung ein . Vom
Sturm zu Fall gebrachte Bäume und Lei¬
tungsmaste sperrten ' die Strecke
mehrere Stunden lang . Gleichzeitig ent¬
stand bei der Weberei und Spinnerei Ett¬
lingen auf der Straße zwischen Ettlingen
und Busenbach eine Überschwem¬
mung durch Verstopfung eines " Abfluß¬
kanales mit Baumstämmen . Zu einer aus¬
gebreiteten Überschwemmung kam es un¬
terhalb Ettlingens , wo die Alb auf beiden
Seiten die Ufer überschritt und die Straße
Ettlingen —Bulach überschwemmte . Längs
der Bahnstrecke Karlsruhe —Malsch ste¬
hen die Felder und Wälder unter Wasser .
Ein starkes Anschwellen der Pfinz und
des Pfinzausgleichkanals ist ebenfalls
festzustellen , wobei das Wasser des Pfinz¬
ausgleichkanals fast die Reichsautobahn
erreicht hat . Ein in der Nähe stehendes
Versuchsgut ist unter Wasser gesetzt . In¬
folge des anhaltenden Regens muß mit
weiteren Überschwemmungen gerechnet
werden . O . K . ,

Rheinwasserstände j
13. Jan . : Konstanz 343 (—4) , Breisach 245 I

(—12) , Kehl 320 (—8), Maxau .523 (—19) , Mann - |
heim 472 (—28) , Caub 400 (—30) . — 14. Jan . :
Konstanz 343 ( 4—0) , Breisach 248 ( + 3), Kehl
312 (—8), Maxau 521 (—2), Mannheim 463
(—9) , Caub 394 (—«) .

DIE WIRTSCHAFT
Die französische Kohlen- und Erzproduktion

Interessante Zahlen aus der französischen Wirtschaft

Erfol ^reidie Karlsruher Kriminalpolizei
25 Raubfiberfälle aufgeklärt - 2903 Personen wegen verschiedener Delikte festgenommen

Oeistige Strömungen unseres Jahrhunderts
Eröffnungsfeier der V. Reihe der Volksbildungskurse

Am 12. J -anuar fand in d «r Karlsruher
Elisabethkirche die Eröffnungsfeier der V .
Reihe der Volksbildungskurse der Kath . und
Evang . Arbeitsgemeinschaft statt , an der
Vertreter staatlicher und städtischer Behör¬
den tedlnahmen , u . a . Oberbürgermeister F .
Töpper und der Rektor der TH , Prof .
Dr . Jungbluth . Der Leiter der Volks -
bildungskurse , Pfarrer Heinrich Schmidt ,
erläuterte das Grundthema der neuen Kurse ,
die Unterledern Motto „Besinnung und Er¬
neuerung ^ durchgeführt werden . Der Rektor
der Münchener Universität , Prof , Dr . 'Aloys
W e n z 1, gab in seinem Eröffnungsvortrag
eine Art Rechenschaftsbericht über die gei¬
stigen Strömungen unseres Jahrhunderts .
Emst Häcfcels „Welträtsel “ und Nietzsches
„Zarathustra “ seien vor dem ersten Welt¬
krieg in Deutschland tonangebend gewesen .
Ein ungehemmter Fortschrittsoptimlsmus
habe damals die Gemüter ergriffen , ver¬
ursacht durch die tatsächlichen Fortschritte
der Naturwissenschaften vor allem auf dem
Gebiet der Physik und Chemie . Ein auf¬
klärender Rationalismus habe sich mit dem
Empirismus verbunden . Zu diesem Fort¬
schrittspessimismus hätte sich ein dreifacher
Materialismus gesellt . Der metaphysisch -
theoretische Materialismus , der nur die phy¬
sischen Gesetze als real gelten lasse , und
demzufolge sich auch das Seelenleben nach
diesen Gesetzen abspiele ; der praktische Ma¬
terialismus , der ein Maximum von Genuß
und Besitz fordere , und demzufolge das le¬
ben aufgehe im Streben nah dem Erwerb
von materiellen Gütern ; der historisch¬
dialektische Materialismus sehe die eigent¬
liche Triebkraft alles geschichtlich Geschehe¬
nen in den wirtschaftlichen Interessen . Die
dritte Grundströmung des Vorkriegszeit -

r alters sei der Nihilismus gewesen , d . h . die
Auflösung aller Werte , dessen letzter Grund
im Entehristlichungsprx >zeß und Antichrist en -
tum Nietzsches liege . Übermenschen hätten
so viele werden wollen , die kaum Menschen
gewesten wären . Aus dem Antichristentum
sei dann ©in Anttbumanismus geworden .
Auch positive Gegenströmungen seien vor
dem 1. Weltkrieg zu verzeihinen . Quenten -
und Realitivitätstheorie bildeten einen An¬
fang , ebenso auch die neu aufkommende
Ganzheitspsychologie . Aber diese Strömun¬
gen seien zu schwach gegen die drei mäch¬
tigen Ismen gewesen ; Optimismus , Materia¬
lismus und Nihilismus . Nah dem 1. Welt¬
krieg sei an die Stelle des Optimismus der
Pessimismus getreten , wie er in Spenglers
„Untergang des Abendlandes '4 zum Aus¬
drude kömme . Als zweite Grundströmung
nah dem 1. Weltkrieg sei der Irrationalis¬
mus , der Geist als Widersacher der Seele ,
in den Vordergrund getreten . Langsam habe
sich die Überwindung des Materialismus an .
gebahnt , und wieder habe man geglaubt ,
einer Gesundung entgegenzusehen , da sei

als zweiter Donnerschlag der Nationalsozia¬
lismus gekommen , von Häckel und Nietz¬
sche stark beeinflußt . Veräußerlichung auf
kulturellem und Verinnerlichung auf religiö¬
sem Gebiet seien Merkmale dieser Zeit . Die
Ursachen unseres Zusammenbruchs nah
zwei Weltkriegen wirkten immer noch fort .
Weder Materialismus noch Nihilismus als
Erbschaft des Negativen seien überwunden ,
aber auf der anderen Seite stehe als Erb¬
schaft des Positiven die religiöse Verinner¬
lichung und Ablehnung des Materialismus .
Der /Existentialismus Qis Philosophie sei
veraltet , der christliche Existentialismus sei
keine Philosophie mehr , sondern eine reli¬
giöse Richtung . Nah Grillparzers Worten
gehe der Weg von der Humanität über die
Nationalität zur Bestialität . So müßten wir
diesen Weg wieder zurückgehen bis zur
Religiosität . Es gebe keiil Ethos , das nicht
alle öffentlichen Bereiche erfasse , keine
Eigengesetzlichkeit ohne den Willen zum
Guten . Mit dem Wunsche , daß dieser Wille
zum Guten sich verbinden möge mit der
Kraft der Religion , beschloß Prof . Dr . Wenzl
seine eindrucksvollen Ausführungen . Werke
von Mozart und Beethoven umrahmten die
Feierstunde . H . F .

In ihrem Jahresbericht kann die Karls¬
ruher Kriminalpolizei auf stolze Erfolge
zurückblicken , wie sie nur wenige Städte
aufweisen können . Schwere Delikte , wie
Raubmorde , Morde und Tötungen konnten
restlos aufgeklärt werden . Wesentlihe Vor¬
arbeit leistete dazu der Fahndungsdienst ,
der mithalf , 75 % der umherreisenden
Verbrecher in Karlsruhe dingfest zu mä¬
hen . Insgesamt 11 392 Aufträge wurden im
vergangenen Jahr erledigt . Festgenommen
wurden 2191 Männer und 712 Frauen . Etwa
70 % der Festgenommenen waren Verbre¬
cher mit keinem festen Wohnsitz . Rund
ein Fünftel waren Jugendliche and Minder¬
jährige , die sih gegen die Gesetze ver¬
stießen . An schweren Delikten -wurden 9
Personen wegen Mords , eine wegen ^dord -
versuchs , 15 wegen erschwerter Körperver¬
letzung , 33 wegen Raubs festgenommen .
Sehr umfangreih waren die Festnahmen
wegen Diebstahls . 325 wurden wegen er¬
schwerten Diebstahls und 384 wegen ähn¬
licher Delikte festgenommen .

*
AutoreifendiebstahL In der Naht vom

8./9 . 1. 1948 wurden aus der Garage einer
Baumaterialienhandlung in der Bann¬
waldallee 11 kompl . Lastkraftwagenrä¬
der mit Bereifung , Größe 750X20, gestohlen .
Außerdem wurde an gleiher Stelle ein
amerikanischer Benzinkanister mit 20 L .
und eine deutsche Benzinkanne mit 30 L.
Benzin gestohlen . Die noch anbekannten
Täter werden vermutlich die Reifen im
Schwarzhandel absetzen . Die Kriminalpoli¬
zei Karlsruhe bittet um Mitfahndung nah
den Tätern und nimmt Angaben unter
Tel . 7190 , App . 20 oder pers ., Hebelstr . 3 ,
Zimmer Nr . 5 . entgegen . Außerdem nimmt
jede Staatliche oder Städtische Polizei -
Dienststelle Angaben entgegen .

Jugendliche Taschendiebe . Im Kaufhaus
Union wurde ein . neunjähriges Mädchen da¬
bei beobachtet , wie es wiederholt versuchte ,
Taschendiebstähle bei einkaufenden Frauen
auszuführen . Bei seiner Durchsuchung fand
man einen Geldbeutel und einige Lebens¬
mittelkarten , die nah ihren Angaben die
achtjährige Schwester gestohlen haben soll .
Die Vernehmung der beiden Kinder ergab ,
daß beide seit vielen Monaten auf gleiche
Weise Geldbeutel gestohlen haben , die sie

ihren Eltern überbrachten oder geleert und
weggeworfen haben .

Gehortete Textilwaren . In einem hiesigen
Geschäft \yurden nachstehende Textilwaren
vorgefunden , die dem Wirtshaftsamt nicht
gemeldet waren : 2 Anzüge , 24 Männerhosen ,
14 Stutzer , 8 Wintermäntel , 4 Unterhemden ,
15 Fäustlinge , 50 Hosenträger , 17 Knaben¬
hosen , 49 Kinderstrümpfe , 8 Berufsmäntel ,
30 m Ulsterstoff , 109 m gestreifter Hosen¬
stoff , 30 m Gummimantelstoff , 20 Knaben¬
anzüge , 11 Knabenwintermäntel , 51 Berufs¬
jacken , 7 ungefütterte Joppen , 209 m Anzugs¬
stoff . 40 m Schürzenstoff , 80 m Köper .

Erfolgreih abgewehrt . Im Hause einer
Witwe in der Parkstraße versuchte ein
Einbrecher in den frühen Morgenstunden
einen Einbruhsdiebstahl . Infolge des energi¬
schen Auftretens der Witwe , die den Ein¬
brecher mit dem Inhalt ihres Nahttopfes
übergoß , ließ dieser von seinem Vorhaben
ab und flüchtete .

Einbruch . In der Kriegsstraße wurde das
Schaufenster eines Handarbeitsgeschäfts ein¬
geschlagen und die in der Auslage liegen¬
den Frauenkleidungsstücke entwendet .

Einbrecher festgenommen . Bei einer Naht¬
streife wurden ein Mann und eine Frau
festgenommen , die in einem Sack frischge¬
schlachtete Hühner bei sih trugen . Die Ver¬
nehmung ergab , daß sie diese aus einem
erbrochenen Stall in Rintheim gestohlen
hatten .

Tödlicher Unfall . Im Bussardweg stürzte
eine 50jährige Witwe , als sie nah einem
Besuch bei einer Bekannten das Haue ver¬
lassen wollte , die Treppe hinunter und er¬
litt hierbei einen tödlichen Schädelbruch .

Kürzlich veröffentlichte die in Konstanz
erscheinende „Wirtshaftsrevue “ eine inter¬
essante Darstellung der Wirtshaftsstruktur
Frankreichs , aus der auch die Produktions¬
zahlen des Kohlen - und Erzbergbaues er¬
sichtlich sind . Frankreih hatte beispiels¬
weise für die Eisenproduktion des Jahres 1947
ein Produktionssoll von 28 Mill . t vorgesehen ,
das jedoch nur zu ca . 66 % erreicht werden
konnte , die Gußeisenerzeugung (Programm
1947 = 1,2 Mill . t ) , sogar nur zu 50 %. Die
Rohstahl - und Kohleproduktion (Programm
1947 = 6,2 und 55,5 Mill . t ) dagegen entsprach
zu WO % und 91 % dem Soll .

Frankreih , das nah den amtlichen Schät¬
zungen von 1945 eine Bevölkerung von 40,1
Millionen Menschen hat , die auf einer
Fläche von 550 986 qkm (einshl . Eisaß -
Lothringen und Korsika ) leben , hat durch
den wirtschaftlichen Anschluß des Saarge¬
bietes einen Produktionszufluß besonders
an Kohle und Eisenerz erfahren . Das Plus
an Steinkohle beziffert sih — nimmt man
das November -Ergebnis der Kohlenförderung
als Monatsmittel — auf jährlich ungefähr
14 Mill . t . Zuzüglich der Kohleerzeugung
des Saargebietes wird Frankreih seine Vor¬
kriegsproduktion (1929 = 55,7 und 1938
= 46,5 Mill . t ) nicht nur erreichen , sondern
sogar weit übertreffen können . Mit eirem
monatlichen Förderergebnis von 4,6 Mill . ' t
(Oktober 1947) hat Frankreih nunmehr fast
119 % seiner Vorkriegsförderung erreicht .
Das gleiche gilt für die französishe Stahl¬

produktionsquote , die sih durch den wirt¬
schaftlichen Anschluß des Saargebietes um
ca . 810 000 t Rohstahl pro Jahr erhöht .
Die großen Eisen - und Stahlwerke mit
einer Vorkriegskapazität von rd . 6,5 Mill . t
wurden durch den Alliierten Kontrollrat
auf ein Achtel ihrer Erzeugung herabgesetzt .
Im ganzen verfügt das Saargebiet über vier
große Stahlwerke — Völklingen , Dillingen *
Burbach und St . Ingbert — mit Hochöfen ,
Walzwerken etc .

Auf . der Drei -Mächte -Kohlenkonferenz in
Berlin forderte Frankreih erhöhte Kokslie¬
ferungen und die Einführung einer gleiten¬
den Skala , wenn die deutsche Produktion ,
die 270 000 Tonnen -Grenze erreicht und über¬
schritten hat . Als das der Fall war (die
Förderung sank in der Zwischenzeit infolge
des Ausbleibens des 3 . Anreizaufrufes wie¬
der unter die 250 000 Tonnen -Grenze ab )
konnte die gleitende Skala angewendet wer¬
den , die eine Ausfuhr bis zu 25 % der Mo¬
natsproduktion veranschlagt . Um eine jähr¬
liche Stahlproduktion von 10,7 Mill . t er¬
reichen zu können , muß die Kohlenför¬
derung die 270 000 Tonnen -Grenze als Mini¬
mum erreichen . Jedes Absinken gefänrdet
den !t . Industrieplan festgesetzten Stahl¬
ausstoß und jede erhöhte Koksausfuhr bei
gleichbleibenden Förderungsergebnissen die
Stahlerzeugung . Es müssen deutsche und
französishe Forderungen mit Einsicht und
Toleranz , mit wirtschaftlichen und sozialen
Möglichkeiten auf einen Nenner gebracht
werden . M . S.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst K ’he ,

Vorübergehende Wetterberuhigung . Vor¬
hersage , gültig bis Freitag abend : Anfangs
wechselnd bewölkt mit Zwishenaufheite -
nmg , vereinzelt Regenshauer , in höheren
Lagen teils als Schnee . Schwache bis mä¬
ßige westlihe Winde . In der Naht zum
Freitag und am Freitag vielfach heiter bis
wolkig , später wieder erneute Eintrübung
aus Westen mit nachfolgenden Regenfällen .
Meist schwache Winde aus Süd bis Südwest .
Tageshöchsttemperaturen 5—7 Grad nachts
Temperaturen bis nahe 0 Grad r nkend .

Oie Oesdiidite des Dr . med . Berger
Hiermit sei vorgestellt : Kornelius Dyck ,

geborener Holländer , Jahrgang 1911, im bür¬
gerlichen Leben zuletzt Medizinalassistent
(was etwa bei uns einem * Medizinstudenten
entspricht , der das Physikum bestanden
hat ) ; um 1933 Beitritt zur holländischen
Nazipartei , seit 1935 in der Zentrale der
Partei tätig , 1940 nah dem Einrücken der
Deutschen in Holland vom Reichssicher¬
heitshauptamt als Gestapoagent übernom¬
men ; unter dem Decknamen Willi Ber¬
ger zu heute niht mehr nahprüfbaren
Aufgaben angeblich außerhalb Hollands
verwendet und als Deutscher eingebürgert ;
1945 von den Holländern in Meppen aufge¬
griffen , 1947 in Amsterdam wegen Hoch -
und Landesverrats vor ein Sondergericht
gestellt , ohne aber , merkwürdigerweise , ver¬
urteilt zu werden ; Flucht nah Deutschland
und unstetes Wanderleben ; im Flüchtlings¬
lager Regensburg erstmaliges , Auftreten als
Dr . med . Willi Berger ; vergebliche Ver¬
suche bei den Ärztekammern München und
Karlsruhe , eine Beschäftigung als Assistenz¬
arzt zu bekommen ; trotzdem Besorgung
von Visitenkarten und Rezeptformularen
mit dem Aufdruck „Facharzt für innere
Krankheiten und Gynäkologie “ . In Karls¬
ruhe heimliche Versuche zu praktizieren , in
Philippsburg Verlobung mit einer jungen
Witwe , aber vor der Einfahrt in den sicheren
Hafen der Ehe und einer mit ihr verbun¬
denen Landwirtshaft läßt die Anzeige einer
früher von Kornelius Geliebten sein Le¬

bensschiff erneut stranden . Vorläufiger
Schluß der Odyssee : Festnahme und , am
letzten Dienstag , Verhandlung vor dem
Amtsgericht Karlsruhe .

Natürlich ist es , da keine Zeugen verfüg¬
bar si^jd , die über die reichlich dunkle Ver¬
gangenheit Dycks -Bergers aussagen könn¬
ten , beinahe unmöglich , die Selbstbiographie
dos Angeklagten schlüssig zu werten . Mög¬
lich , daß ilün in Holland der Boden zu
heiß wurde , möglich aber auch , daß dem
Gestrandeten eine abgrundtiefe , mit be¬
wegten , tiefen Kehitönen beteuerte Liebe zu
Deutschland wirklich ernst gemeint ist . Das
Gericht braucht sih aber mit der entfern¬
teren Vergangenheit des Angeklagten we¬
niger zü befassen als mit seinen ' Hochstape¬
leien aus jüngster Zeit , und selbst die
Frage , ob der Name Berger wirklih durch
eine Einbügerung legalisiert oder ob er
ohne das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit
gewohnheitsmäßig weiterbenutzt wurde , ist
niht von größerer Wichtigkeit . Entschei¬
dend ist , daß der Angeklagte zugeben muß ,
in verschiedenen Urkunden auch seinen
Eltern den Namen Berger beigelegt , sih
selbst zum Arzt und Facharzt promoviert
und durch die Nichtabgabe des Meldebo¬
gens gegen das Befreiungsgesetz verstoßen
zu haben . Das Urteil lautet daher wegen
Verstoßes gegen die Reichsärzteverordnung ,
Urkundenfälschung , falscher eidesstattlicher
Versicherung usw . auf 13 Monate Gefängnis
und 2 Wochert Haft . S.

-V
Die verlockenden Chesterfields

Unter dem Vorsitz von Landgerichts ^ irek -
tor Eisemann verhandelte die Str
mer I gegen zwei Angestellte einer B<
stelle , denen die Anklage passive Best «
vorwarf , und gegen einen Tankstellen
der in den Verdacht aktiver Bestehu :
raten war . Vernehmung der Angeklagtenlund
Beweisaufnahme förderten tatsächlich zujage ,daß der Angeklagte Franz A . so töricht ge¬
wesen war , für ' einige Packungen amerikani¬
scher Zigaretten zwei im Heeresgefolge der
Besatzung reisenden deutschen Mädchen auf
niht einwandfreiem Wege zu Zuzugsgeneh¬
migungen und in einigen anderen Fällen An¬
tragstellern zu Bezugsscheinen für Textilwa¬
ren verholfen zu haben . Audi der Ange¬
stellte Wilhelm W . erwies sih . als Versu¬
chungen an ihn herantraten , als niht ganz
kapitelfest während der Tankwärter , der
von A . sih zwei Bezugsscheine vermitteln
ließ , sih mit der Lieferung von etlihen Li¬
tern Benzin revanchierte und 30 Pfund Zuk -
ker lieferte die er auf dem schwarzen Markt
•auftrieb und mit einer kleinen Verdienst¬
summe weitergab . Da sämtliche Angeklagten
noch niht vorbestraft waren und sih mil¬
dernde Umstände der verschiedensten Art er¬
gaben , sah das Gericht keinen Anlaß , dra¬
konische Strafen zu verhängen , und verur¬
teilte A . wegen fortgesetzter passiver Beste¬
hung zu 10 Monaten , W . wegen Vergehens
geg . die Verbrauchsregelungsstrafverordnung
zu 1 Monat und R . wegen des gleichen De¬
likts zu 2 Monaten und RM 200 .— Geldstrafe .
Die Untersuchungshaft wurde in vollem Um¬
fange angerechnet . S .

Karlsruher Lebensversicherung AG . in
Karlsruhe . Die -Gesellschaft , deren Tätigkeit
sih auf die drei Westzonen und Berlin er¬
streckt , konnte im Jahre 1947 63 000 Ver¬
sicherungen neu abschließen . Im gleichen
Zeitabschnitt wurde eine Prämieneinnahme
von rd . 40 Mill . RM erzielt . An Leistungen
für Todes - und Erlebensfälle gelangten im
vergangenen Jahre mehr als 30 Mill . RM
zur Auszahlung . (*) —

Concordia -Versicherungs -A .G. in Hannover .
5 Mill . BJ . Prämienaufkommen in 1947 . Die
Gesellschaft rechnet bis zum Jahresabschluß
1947 mit einem Prämienaufkommen von
rund 5 Mill . Mark . Wie die Verwaltung mit¬
teilt , haben die Geschäftsjahre 1943—1945 mit
Gewinn abgeschlossen . Genaues Zahlen¬
material wurde bisher niht zur Verfügung
gestellt mit dem Hinweis darauf , daß die
Rihtlinien für die Bilanzierung bei Versi¬
cherungsgesellschaften erst seit kurzem
vorliegen . (Dena )

Leichter Anstieg der Steinkohlenförderung .
Die Steinkohlenförderung in der britishen
Zone betrug am 5. Januar 246 626 t , während
sie am 6. Januar mit 250 780 t , am 7. Jan .
252 523 t und am 8. Januar 252 762 t betrug .
(Dena )

Reichswerke AG ., in Salzgitter . Die Ent¬
flechtung der Reihswerke AG ., Waten -
stedt -Salzgitter sowie der Hochofen werke
Lübeck AG . wird im Laufe dieses Monats
erwartet , wie die Außenstelle Hannover der
Treuhandverwaltung , die die Kontrolle über
beide Werke ausübt , mitteilt . (Dena )

Volkswagenwerk bei Braunschweig . Das
Werk stellte zwischen März und November
1947 7 282 Autos her und nahm durch Export
44 000 Dollar ein . (ap )

Kochs Adlernähmashinen -Werke A . G . in
Bielefeld . Das Unternehmen konnte in 1946
eine kleine Umsatzsteigerung erzielen , ob¬
wohl die Arbeitsintensität infolge der un¬
zulänglichen Ernährung weiter nahließ .
Trotz lebhafter Bemühungen der Gesell¬
schaft war eine Wiederaufnahme des Näh -
njashinenexports noch niht möglich . Für
1946 wird nah 281 466 RM Anlageabschrei¬
bungen ein neuer Verlust von 65 130 RM
ausgewiesen , um den sih der Verlust aus
dem Vorjahre auf 986 047 RM erhöht . In
der Bilanz stehen Anlagen mit 1,00 , Vor¬
räte mit 1,20 , Wertpapiere mit 0,12 . Waren¬
forderungen mit 2,08 , Barmittel und Bank
guthaben mit 0,58 und Kriegsschädenforde
rungen mit 2,03 Mill . RM . Demgegenüber
werden die Rücklagen mit insgesamt 1,91 ,
Umlaufswertberichtigungen mit 2,63 und
Verbindlichkeiten ermäßigt mit 0,53 Mill .
RM ausgewiesen . (WID )

Blei - und Zinkpreise erhöht . Nah einer
Anordnung der Verwaltung für Wirtshaft
(P . R . Nr , 117 47) sind die Grundpreise für
Blei und Zink mit Wirkung vom 1. Ja¬
nuar 1948 ab wie folgt erhöht worden : a)
für Blei , niht legiert , Original -Hüttenweih¬
blei und Raffinationsweichbled , in Blöcken ,mindestens 99,9 % Pb von RM 675 .— je t
auf RM 900 .— je t . b ) für Hüttenzink min¬
destens 97,5 % Zn von RM 675.—, je t
auf RM 900.— je t . Beide Preise ver¬
stehen sih netto frei Hütte ab Lag <°r .
Die bisher geltenden Vorschriften der An¬
ordnung über die Höchstpreise für Blei - ,
Zink - und Kupfermetalle vom 21. Dezember
1946 treten mit Ausnahme der Bestimmun¬
gen über die Abwälzbarkeit der Preiserhö¬
hung außer Kraft . (WID )

Ettlinger Uhrenfabrik Müller & Schorfer
in Ettlingen . Das im Jahre 1805 gegründete
Unternehmen (vorm , in Pforzheim ) stellt
Zifferblatt - Glockenwecker nah den im Au¬
genblick zur Verfügung stehendenMaterial -
anlieferungen her . Das Werk , das z . Zt .
etwa 50 Personen beschäftigt , leidet beson¬
deren Mangel an Bandmessing zur Herstel¬
lung von Zahnrädern etc . Man hofft die
Fabrikationsanlagen in den nächsten Jahren
erweitern und den großen Bedarf teilweise
decken zu können , (ds )

Spinnerei und Weberei Ettlingen . Während
die Spinnerei durch Bewirtschaftungsmaß¬
nahmen einen Rückgang in der Produktion
erfahren hat , konnte die Weberei ihr Er¬
zeugungsniveau durchschnittlich aufrechter¬
halten . Man hofft im Frühjahr auf eine Bes¬
serung der Rohstoffversorgung . Nah wie
vor leidet das Unternehmen Mangel an
Ersatzteilen und Glühbirnen für den tech¬
nischen Betrieb , (ds )

Gebr . Stollwerk AG . ln Köln . Die in
Kürze zur Veröffentlichung kommenden
Abschlüsse der Gebr . Stol ^werk A .G ., Köln
werden einen Verlust ausweisen , Es fällt
dabei ins Gewicht , daß die !n Wien , Preß -
burg und Kronstadt verlorengegangenen
Vermögenswerte auf eine Reihsmark abge «
schrieben waren . Das Kölner Werk ist wie «
derhergestellt und in allen seinen Teilen
renoviert worden . (WID )

Teutonia Misburger Portland Zement A .GL
in Hannover . Die Gesellschaft schließt für
1946 nah Abzug der Unkosten und nah
Abschreibungen in Höhe von 158 060.— Mark
(i . V . 25 326.— Mk .) mit einem Verlust
von 465 856.— Mk . (i . V . 141 941.— Mk .) ab .
Der Gesamtverlust erhöht sih damit auf
607 797.— Mk . ; er wird auf Deue Rechnung
vorgetra £en . (Dena )

Zusätzliche Tonnage für die Rheinschiff «
fahrt . Mit verhältnismäßig geringen Mit¬
teln könnten 100 000 t aeuer Tonnage in
der Rheinshiffahrt zum Einsatz kommen *
teilte Dir . Höpken von der niederrhei¬
nischen Industrie - und Handelskammer
Duisburg -Wesel mit . Die Wiederherstellung
der inzwischen gehobenen Fahrzeuge , ins¬
besondere aber auh die Reparatur schon
in Fahrt befindlicher Schiffe «heitern je¬
doch an der Unmöglichkeit der Beschaf¬
fung der erforderlichen Roh - und Hilfs¬
stoffe . Zur Bewältigung der zu erwarten «
den Transporte wird daher eine Änderung
der Haltung der für die Zuteilung dieser
Materialien zuständigen Behördenstelle ftir
äußerst dringlich und notwendig gehal¬
ten . (WID ) •

Ubergebietlicher Demontageaustauscb . ZwW
sehen den Wirtshaftsministerien von Nord «
rhein -Westfalen und Bayern werden z. Zt .
Verhandlungen über einen Demontageaus¬
tausch zwischen diesen beiden Ländern ge¬
führt . Es handelt sih bei diesen Verhand¬
lungen um den Versuch Nordrhein -West »
falens , die auf der Demontageliste stehen¬
den Aethylenoxyd -Anlagen der LGl in Hcflw
ten zü erhalten und dafür die ' „Anorgana *
ln Gendorf (Bayern ) anzubieten . Die A » -
nähme dieses Austauschvorschlages war von
der Militärregierung von einer gegensei «
tigen Verständigung zwischen Bayern und
Nordrhein -Westfalen abhängig gemäht wor¬
den . (WID )

Firmenkatalog . Dem Wunsch weiter Kreis *
der Wirtschaft entsprechend , hat die Indu¬
strie - und Handelskammer in . Karlsruhe
einen neuen Firmenkatalog des Handelskam «
merbezirks Karlsruhe veröffentlicht , der
150 Seiten umfaßt und in zwei Teilen Groß¬
handel und Industrie — nah Branchen ge¬
gliedert und mit Angaben des Fabrikationa »
programmes und des Handelszweiges — be *
handek . Dei Katalog enthält u . a . « n Stich¬
wortverzeichnis zum erleichterten Auffinderi
von Herstellern oder Großhändlern für die
einzelnen Artikel , sowie ein alphabetisches
Verzeichnis ; er kann bei der Industrie - und
Handelskammer Karlsruhe , Karlstraße , Zum
Preise von RM 10.— bezogen werden .

„ Deutsches Exportwarenregister für «Ivo
brit , u . amerik . Zone “ . Mit Unterstützung
des Verwaltungsamts für Wirtshaft , Haupt¬
abteilung V (Außenhandel ) in Frankfurt am
Main soll im Frühjahr dieses Jahres
unter obiger Bezeichnung ein umfassendes
Exportadreßbuh für die Bizone heraus¬
gegeben werden . Die Redaktion für Würt¬
temberg -Baden und Bayern ist der Dr . A.
Meyer - Adreßbuch -G . m . b . H ., Mannheim *
Collinistraße 34, Telefon 42947 , übertragen
worden . (*)

Das Rückerstattungsgesetz , d . k . das .
Gesetz Nr . 59 der ' Militärregierung der US -
Zone über die Rückerstattung feststellbarer
Vermögensgegenstände , ist im deutschen und
englischen Text als Sonderdrude erschienen .
Das Gesetz umfaßt alle Einzelheiten und
Modalitäten sowie die Begrenzung der Rück¬
erstattung . (Verlag C . F . Müller , Karlsruhe )

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Schrift¬
leiter : Walter Schweritfeger und Wjlhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung niht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrichten

Albert Debbert , m. lb . Mann , ist a . 7 . 1. heimgeg . Beerd .
fand in all . Stille statt . F . erw . Teiln . uns . herzl , Dank.
Paula und Elfriede Debbert . Karlsruhe , Sbphienstr . 173.

Helmut Kugler , uns . lb . Sohn , Brud. u . Onk . , ist am 2. 1.
nach lg . Leiden gest . F . erw . Teiln . sow . zahlr . Kranz¬
spend . herzl . Dank . Fam . Joseph Kugler , Flehingen .

Heinrich Dittes , Postamtsvorsteher in «Gondelsheim , geh .
23 . 5. 93 , m . ib . Mann , u . lb . Vat . , Schwgv . u . Großv . ,
idt dch . Schlaganf . gest . In tf . Tr . : Mina Dittes u . Ang.

Frieda Martin geb . Striby , meine lb Frau , Mutt ., Oma ,
Schwest . u. Ta . , ist am 31 . 12. 47 gest . F. erw . Teiln .
danken best . Karl Martin u . Kinder , Körnerstraße 34.

Franz Xaver Stadetbacher , Erzb . O .R.-Rat a . D . , m . lb .
Mann , u . treäs . Vt. , i . a . 27 . 12, versch . I . t . Tr . : Maria
Stadelbacher gb. Wiederle u . Ang ., Frbg . , Längenh .st . 7.

Valentin Kreiner , Küfermstr . , uns . ib . Vt . , Großv . , Brud . ,
Schwag . u. Onkel , versch . am 14. 1. n . lg . schw . Lei¬
den . Beerd . 17. 1. , 10 Uhr , Krem . Die Hinterbliebenen .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Alexander Bachfink — liesel Buchfink geb . Wickenhäuser .

Neuthard , Hauptslr . 19, 15 Januar 1948
Arthur Brown — Bosemarie Brown geb . Osswald . Charle¬

ston , South Carolina (USA .) . Bruchsal . Weihnachten 1947.
Geboren :

Ursula -Monika u . Rolf-Emil sind angek . Emil Killinger u . Fr.
Elfriede geb . Diebold , Bulach , N . Aul . 55 , z .Zt . Dr. Lutz.

Herbert -Wilhelm ! In dkb . Fr . : Wilhelm Schindel u . Frau
Emma geb . Waidner , z. Zt . Alt . Diak .-Krkh . , Dr. Lutz.

Amtlicke Bekanntmachungen
Brot anstelle von Kartoffeln . Nichteinkellerer u . Empfänger

v . Zulagekarten des Stadtkr . Khe . erh . für die 110. Zut .-
Periode : Auf die 4 Abschn . „ llft 'Ol “ d . Kartoffelk . in
Verbind , mit Abschn . 94 des Beibl . z. Kher . Haushalt -
ausweis je 700 g Brot od . 500 g Mehl , zus . also 2800 g
Brot oder 2000 g Mehl . Auf die 2 Abschn . „ 110/02 “ in
Verbind , mit Abschn . 94 d. Beibl . je 700 g Brot o. 500 g
Mehl . Auf die Kartoffelabschn . d. Zulagekarten 60—64
tu 70 je Abschn . üb . 1000 g Kartoff . in Verbind , m. Aö-
«chn - 95 des Beibl. *■* 360 g Brot od . 250 g Mehl .

Butter -Reisemarken . Es befinden sich zur Zeit gefälschte
5-g-öutter -Reisemarken im Umlauf , die mit einem nach¬
gemachten Dienstsiegel des Emährungsamtes Khe .-Stadt
versehen sind . Vor der Einlösung dieser Marken wird
gewarnt , da sie vom Ernährungsamt bei der Abrech¬
nung nicht anerkannt werden . Karleruhe * IX Jen . 1948.
Eqiähnrogsamt Karlsruhe -Stadl *

Hausbrandversorgung für den Wlnfer 1947/48 ]— Brikettaufruf
für die Gruppe I (graue Karte ) t—. Auf den Abschnitt K 3
der Haushaltbrennstoffkarte 1947/48 Gruppe I - Einzel¬
personen - werden 2 Ztr . Brikett aufgerufen . Ke Auslief ,
erfolgt durch den zuständ . Koblenhdl . St. Wirtschaftsamt .

j Fischwasserverpachtung : Die Gemeinde Rußheim verpachtet
I am Montag , den 19. Januar 48 , vorm . 11 Uhr , auf dem

Rathaus in Rußheim die sämtl . Fischwasser der Gemeinde .Rußheim , 10. Januar 48. Das Bürgermeisteramt .
Verloren / Gefunden

Gld . Ohrgehänge 10. 1. verl .
Ho . Bel. Weiß , Nokkstr . 6.

Go. D. -Armb .-U . vl . Gt. Bel.
Seiler , Weinbrennerstr . 58.

Kennkarte n. Führersch ., I
b . HI abh . gek . Gt. Bel .
Zeiss , Ritterstraße 44.

Hornbrille , Bhf . Durlach —
Hotel „Post “ vl . Belohn.
Wächter , Dyrl. ,Kher .All . 19.

Hellbl . Woüweste vl . Bel . :
Nützl . Mayer , Tullast . 76 .

Netz m . br . Pumps u . bl .
Strümpfen verl . , gt . Bel.
Bender , Schloßbez . 9 , III .

Handtasche 9.1. vl . Bel. Zig.
u . Inh . , auß . Fotos u. Pap.

H.-Hut , grau , 13. 1. , Sofienstr .
vl . Bel . Roggenbachstr . 16.

prüfungsnummer Khe . — Lan¬
dau verl . Tel . Khe. 6965 .

Motorradbatterie , Bruchsal ,
Durlacher9tr . vl . Belohn .
Mühle Horsch , Heidelsheim .

Silb . Armb . (5 St .) gef. Köh¬
ler , Weinbrenn .str . 33 , 19-20

Lebensm .-Karte Südweststadt
gef . Maurer , Hirschstr . 115.

Beteiligungen/Kapltalmarkt
Mitarbeiter mit Kapital zur

Herst , v . el . Fahrrad - u .
Kfz . - Diebessicherung ges .
Modell und Zeichn . vorb .
S 274? an BNN.

El .-mechan . Geschäft sucht
El .-Mech .-Meister als Teil¬
haber m . Kapital . E unter
3QQS an ßNN. 1

Stille Beteiligung bietet Ar¬
tikel des tägl . Bedarfs her¬
stell . Fahr . zw .. Erweit . in
Betr. v . 50 Mille aufwärts .
0 mit Betrag u . Bankrefe¬
renz an Z 1, ANA , Kassel ,
Merkurhaus .

Mit 10—20 000 RM su . Kauf¬
mann Beteiligung an ges .
Untern . B 3041 an BNN.

Mit 20—30 Mille Teilhaber¬
schaft an Fabrikuntemehm .
geboten . E 3067 an BNN.

Teilhaberschaft z. Ablösung
eines Gesellsch . ein . Hsh .-
Waren - etc . Großhandlung
geboten . 53 9164 an ÖNN.

Für Schreibwarengeschäft su«
ich tücht . Mitarbeiter , ev .f
60—65 J . , mögl . a . d . Pa¬
pierbranche . Evtl . Einh . EI
nur aus Württ . od . Baden
unt . AM 1655/2 an CLAR -
Werbung , Heidelberg ,
Hauptstraße 30.

Zur Sanatori ims -Gründung su .
Arzt , m. bes . Wissen üb .
Lebens verlang ex-, Kapita¬
listen . E u . WZ 278 an
Dr. Hegaroann , G .m .b .H . ,
Frankfurt/M . , Spenerst . 11.

10— 20 000 RM auf 1. Hypo¬
thek zinslos sof . auszu¬
leihen . E 3010 an BNN.

Immobilien

Lebensmittelgeschäft von jg .
Fachleuten zu kf. od . pach¬
ten ges . E 2740 an BNN .

Cafe zu pachten ges . (evtl ,
nie Teüh -L E 8564 BNN-

Gastwirtschaft od . Kantine
v . tücht . Gastwirtsehepaar
zu pacht . od . kf .

'
gesucht .

E u . 3040 an BNN.
Villa am Turmberg , 3 Etagen ,

geg . Geschäftshaus , evtl .
Ruine , Kaiserstr . C3J unter
K 2401 K an BNN.

Villa in Darmstadt m . 3 Woh¬
nungen u . Gart . geg . 2-
Fam .-Wohnh . m , Gt. , evtl ,
bonubengesch . Hausbes . (re -
paraturfäh .) . E 3189 BNN.

Haus , f. Geschäft geeignet ,
. auch teilbeschäd . , zu kf.

ges . Haus auf dem Lande ,
1925 erbaut , mit 1,6 ha
Land , kann in Zahl , ge¬
geben werd . E 3065 BNN.

Besch . Wohnhaus z . Abbruch
ges . E3 3098 an BNN.

Hauswiederaufbau : Leistungs¬
fäh . Partner f . Aufb . ges .
(Innenstadt u . Albsiedl .) .
E unter 3052 an BNN.

Schönes Anwesen in Gerns -
-ibach m . Obst - u . Gemüse-

Aölage umständeh . gegen
Haus , Nähe Khe . zu tau¬
schen . E 3091 an BNN.

Aufbauwürdige Hausruinen ,
Geschäfts - u . Rentenhäuser ,
in zentr . Lage zu kf. ges .
E ST 6324 WEFRA-Werbe -
ges . , Frankfurt a . M. , Mün¬
chener Straße 5 .

Hausruine i . Zentr . d . Stadt ,
Einf. , gr . Platz , teilungs -
halber zu verk . Erforderl .
Kapital pa . 100 000 RM . G3
unter 3118 an BNN.

Rnine , früh . Geschäftshaus ,
Stadtmitte , Hauptverkehrs¬
lage , zu verkauf . E unter
3044 an BNN.

Ruinengrundstück , ausbauf .,
günst . zu verkf . E unter
3569 an BNN.

Bauplatz in guter Lage in
Durlach zu kauf , gesucht .
(3 unter 3032 «a ßNN , -

Ruinengrundstück zu kf. ges .
£3 unter 3160 an BNN.

Lagerplatz von Baufirma zu
pacht . o. kf* ges . E 303?
m . Lage u. Preis an BNN.

Grundstück, , ca . 40 a , m . viel .
Obstb . , an Hauptst . i . best .
Verkehrsl . , Nä . .̂Khe . , gg
Grundst . , Mindestgr . 25 a ,
m. Gleisanschl . o . an Bahn¬
gleis in Karlsruhe oder
Stadtrand . H 3561 BNN.

Grundstück , 4 Ar , in Ettlin¬
gen geg . ebens . in Khe .-
Durlach . E 3017 an BN-N.

Gelände jeder Größe von
Gärtn . z. pacht . ges . (Vor¬
kaufsrecht !) . Vermitti . od.
Besitzer erhält Anteil am
Ertrag . E 3267 an BNN.

Garten i . d . O&tst . zu pacht .
o . kauf . ges . E 3173 BNN.

Tiermarkt
Alt . Ackerpferd , schw . , zu

verk . , mit Garantie . Otto
Heil , Neudorf , Friedrich¬
straße 23.

Maulesel od . Pony zu kauf ,
ges . Th. Weiß , Söllingen ,
Kapellenstraße 15.

Junge Nutz - u . Fahrkuh od.
Kalbin zu kauf . ges . Rud.
Raupp , Büchig b . Blankenl .

Alt . Nutz - n. Fahrkuh zu
vkf . Khe . , Telefon 4793.

Zuchtrind zu vk . Mitschele ,
Kbe.-Hagsfeld , Karlsruher
Straße 40.

Zuchtrind , ' 2jä'hr . (trächt .) , zu
vk . Leichtweis , Pfaffenrot .

Ziege , z . 2 . Male 12 W . tr . ,
zu verkf . E 3254 BNN-

Milchziege zu kaufen ges .
Schneider , Bietigheim/Ba¬
den , Gartenstraße 14.

Erstlingsziege , tr . , z. kf. ges .
Bücher , Forst , Schwanenst .24

Schlachtziege gg. trächt . Zie¬
ge . Aufzahlung , Lessle ,
Rrnthr .im, Hutteastiaß « 28»-

Jg . Zuchteber zu verkaufen .
Kallenbach , Hagsfeld , Karls¬
ruher Straße 150.

Schlachtschwein gg. trächt .
Mutterschwein . Arth . Volk ,
Wöschbach , Hauptstr . 131.

Ausbrüten v . Hühnern , Enten
u . Puten ! Beginn 20 . 2. An¬
nahme : Khe . , Blücherstr . 7 .

Verkauf
Trockenhaube , neuwert . (oh.

Motor ) , 40 .— , zu vkf . Eu .
3292 an BNN.

Ladentisch -Balkenwaage , 5 kg
Tragkr . , 30 RM , zu verkf .
jg unter 3147 an BNN.

Wirtschafts -Gasherd , 8- bzw.
10fl . r J . & R. (380 .— RM) ,
zu verkauf . E 3006 BNN.

Ffthrerhaus für 5 t ^Büssing -
Lastwagen zu verk . (900 .—
RM.) Gebr . Bratzier , Khe .,
Telefon 6422/6423 .

_ Kaufgesuche _
PKW (Opel od. DKW) , fahr -

ber . v . Arzt z . kf. o . m . gs .
E 6740 BNN Bruchsal .

1—2 Diesel -Lastwagen , mod.
Bauart , MAN od . Daimler ,
zu kf. ges . Otto Kranich
GmbH. , Kfz.-Zubeh . u . Rei-
fen-Großbdl . , Stuttgart -S . ,
Böblingerstr . 47 , T. 77666 .

Diesellok , 600 mm Spur ,
Feldbahngleis , 12—20 PS,
zu kaufen ges . Dachziege¬
lei , Fritz Rücker , (22b)
Worms -Weinsheim .

Zugmaschine von Spedition ,
m. od oh . Fahr . , z. kf . od .
leihen ges . E 3045 BNN.

Hohlblockmaschine und For¬
men f. Biberschwänze zu
kaufen od . leihen gesucht .,
E unter 3178 an BNN.

Kino-Apparatur v . Wander
kino zu kaufen od . leihen
gesucht . E 9106 an BNN.

Beton - Mischmaschine mit
sebwenkb . TrouHpel, b . 1500
Ltr . , u . Aufzug , a» oh . Mot .
u . Fahrgest . zu kaufen ge¬
sucht . E u . 3124 an BNN .

Betonmischmaschine sowie 2
man starkes Tiefziehblcch z .
kf. ges . E 1001 a . Ann .-
Exp . Carl Gabler , Nürn¬
berg , Königstraße 51.

BUroschreibtisch , Aktenschrk .
u. Kassenschrank zu kauf ,
gesucht . E 3146 an BNN.

Regal o . Warenschr . v . Gesch .
zu kauf . ges . E 3035 BNN .

Telefon von Großhdlg . dring .
zu kf . ges . E u . 3030 BNN.

Telephon -Apparat u . versch .
Regale v . Betrieb zu kauf ,
gesucht . E 3102 an . BNN.

Schreibmaschine v . Betr . zu
kauf . ges . E 8180 BNN.

Büro-Schreibmaschine v . Be¬
trieb zu kf . ges . Zahlung
erf . wertbest . E K 2475 K
an : BNN.

Schreib - u . Rechenmaschinen
v . Versandhaus dring , zu
kaufen ges . E u . A 3251
an Annoncen -Mayer , Stutt -
gart -W . , Reinsburgstr . 87 .

Registrier -Kasse zu kf . ges .
Zöller , Karlsr . , Erbprinzen¬
straße 29 . Tel . 8969 .

B-Klarinette v . Berufsmusiker
dr . zu k . ges . E 3107 BNN.

Trockenhaube od . Fön zu k .
ges . M . Beckert , Karlsruhe -
Rintheim , Mannheimerst . 72 .

Wohlmut -Heilapparat zu kf.
gesucht . Kosmet . Häußer -
mann , Khe . , August -Dürr-
Straße 7.

Ausgekämmte Frauenhaare
sowie Schnitthaare zu kf.
ge6. Backstroh , Friseur der

•Dame , Khe . , Kriegsstr . 96.
Altkupfer , Altmessfng , Alt¬

papier kauft jedes Quan¬
tum Ei .-Rockel , Karlsruhe ,
Rüppmrer Stj . BL Ted» 6914.

| Ministerialblatt für die Bad.
Innere Verwaltg . : Die Jahr¬
gänge 1936— 1945 (auch ,un-
vollstd . Exempl .) v . staatl .
Dienstst . z . k . gesucht . E
K 30 K , an BNN.

Alte Bilderrahmen zu kauf ,
ges . Kunsthandlung Armin
Gräff, Khe . , Kaiserstr . 201 .

Kartons (Ami-Kartons ) drgd .
zu kf. gesucht . Heimwerk
Philippsburg (Baden).

Rohfelle , Kanin , Wildfelle ,
Zickelfelle usw . kaufe ich
ständig auf . Jak . Trumpf-
heller , Fellgroßhandlung ,
Darmstadt , Hindenburgst . 15

Rundhölzer f. Furnier -Fabri¬
kation , Eiche , Esche , Bim- ,
Kirsch - u . Nußbaum , Ahorn
u . a . kaufen W . Freund¬
lich & Co. , Furnier ^ roß-
handel , Stuttgart -N . , Nord-
bahnhofstr . 18. Tel- 91 986 .
Auf Wunsch werd . b . Kauf¬
abschluß Furniere zur Mö¬
belherstellung geliefert .

Pflastersteine , alte , >auch v.
ausgebombt . Häusern , kft .
Jos . Breidenbach , Straßen¬
baugeschäft , Khe. , Rudolf¬
straße 8. Telefon 8046 .

Verschiedenes
Export nach Brasilien 1 Best-

eingef . Vertreterfirma in
Sao Paulo übern , d . Vertr .
v . Fabrik , u . Exporteuren .
E an caixa postal 5568 ,
Sao Paulo (Brasilien ) .

Qektrogroßhandel sucht Fa¬
brikanten u . Einkäufer für
Elektromaterial u . Gerät all .
Art (auch gebr . u . beschä¬
digt . Material ), Bischoff &
Co. , Hamburg 1, Besenbin¬
derhof 72.

In welcher Druckerei i . Khe
od. Umg. können ,2 Ste ’n-
druckhandpressen aufgest .
werden ? G3 30M BNN.

Techn .-wissensoh . n . mediz .
Verlag sucht erstkl . Werk «,
die in sein Programm pas¬
sen . E u M .G. 5047 as
Ann .-Exped . Carl Gablet *
München I , Theatinerst . 8/L

Großabnehmer in Phantasie «
ketten und Armbändern !
Dauerverb , in Garnituren
in echt Silber , biH . , bei
niedrigster Gewichtsberech¬
nung v . Fabrikanten ges .
E u . 48G3 an Bad. Ann .-
Exp. , Kne . , Zähringerst . 90.

Ladengeschäft übernimmt An¬
nahmestelle , Ausgabe oder
Kartenverkauf . (Zentr . Khe .)
Schaukasten n . Lagerraum
k . gestellt werden . E 3034
an BNN Karlsruhe .

PKW noch an einigen Tagen
im Monat frei für dringd .
Geschäfts - u . sonst . Fahr¬
ten . E unter 3038 BNN.

PKW von K 'her Großhandel »,
unternehmen zu mieten gea.
(2—3 Tage in d . Woche ).
Pflegl . Behandl . zuges . S
unter 3273 an BNN.

LKW 3 To . übernimmt noch
Lohnfuhren in Khe. S xu
3101 an BNN.

Reiseschreibmaschine zn ver¬
mieten . (Tadell . Zustand ))
E u . 3182 an BNN.

Schreib - u . AddtHonsmaschf -
nen zu miet . gesucht («fß .
Kauf) . Südwest , Vertriebs -
u . Werbeges . m .b .H. , Khe .*
Kaiserstraße 156.

Flügel u . Klavier zu mieten
gesucht . Passage -Palast -Be-
triebe , Karlsruhe , Passage
20—26, Ruf 4742 .

Bagger gesucht rum Aus¬
baggern eines Fabrikkanals .
Pektinfabrik (14b) . Neuen¬
bürg (Württemberg ) .

Fuhrhalter m . Pferdefuhrwerk
ges . zur Schuttabfuhr für
Baust , i . Khe. K . Studinger ,Arcfait. , Khe ., GerwigsL 5$ .
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